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1. der angebliche selbstmord von ulrike meinhof

wird von der linken und von der kritischen öffent­

lichkeit überwiegend als institutioneller mord

angesehen, der am ende von 4 jahren menschenver­

nichtender isolationshaft· steht.

der begriff institutioneller ~o~cl ist nicht genau genug.
richtig ist, dass in einer militärisch begriffenen auseinander­
setzung gefangene revolutionäre hingerichtet werden.
wir sind sicher, dass es wie bei holger meins und siegfried
hausner mord ist - eine nach den patterns der psychologischen
kriegsführung seit jahren konzipierte hinrichtung.
wie der mord im einzelnen abgelaufen ist, versuchen wir zu ermit­
teln, sicher ist, dass von staatlicher seite alles getan wird,
um den sachverhalt zu vertuschen, während der staatsschutz und der
von der bundesanwaltschaft organisierte staatsschutzjournalismus
versuchen, ihn propagandistisch auszuschlachten.
es spricht nichts für selbstmord - aber es gibt eine menge tatsa­
chen, die für mord sprechen:
die gefangenen durften ihre tote genossin nicht mehr sehen. ihre
leiche wurde überstürzt aus dem gefängnis geschafft, als der
erste anwalt für gudrun ensslin im gefängnis erschien. die leiche
wurde im auftrag der staatsanwaltschaft obduziert, ohne den ver­
teidigern oder angehörigen gelegenheit zu geben, sie zu sehen, ob­
wohl sie dar~uf bestanden haben. die zuziehung eines von ihrer
schwester bestimmten obduzenten war nicht möglich. die leiche war
nach dieser obduktion so zerschnitten, dass der nachobduzent zu
keinem genauen befund mehr kommen konnte - ein 25 cm langer kaiser­
schnitt von der geburt ihrer kinder z.b. war nicht mehr feststell­
bar.

das gehirn und die inneren organe waren entfernt.
an den beinen allerdings wurden zahrreiche einwirkungen stumpfer
gewaltanwendung konstatiert
und der ch~akter der verletzungen der inneren halsorgane (bruch
des zungenbeinhorns und des schildhornknorpels) schliesst 'tod
durch erhAngen'praktisch aus ...
die zelle durfte weder einer ihrer verteidiger, noch der testa­
mentsvollstrecker, noch ein angehöriger besichtigen. die zelle
wurde zwei tage nach ihrem tod - obwohl der trakt in dem sie
starb nicht belegt ist - 'renoviert' - das heisst vollständig
neu gestrichen. bis heute haben weder die verteidiger noch die
angehörigen von den behörden mehr erfahren als die lapidare
behauptung 'selbstmord durch erhängen'.
es gibt in den presseverlautbarungen der politischen justiz fünf
sich ausschließende versionen über die befestigung des stricks.
die, die schliesslich offiziös und verbreitet wurde, behauptet,
sie hätte sich Qin zu eLnam a cm dicken.8tr~k~~rolltes hand­
tuch selbst fest um den hals geknotet, sei dann auf einen stuhl
gestiegen und hätte diesen 5 cm dicken strang durch die maschen
eines fliegengitters gefädelt und verknotet, durch das nicht mal
der kleine finger eines kindes passt (dazu wäre.ein instrument
notwendig gewesen, das nicht gefunden wurde) -
dann soll sie sich umgedreht haben und gesprungen sein.
bevor diese version feststand/gab der gefängnisdirektor, der als
einer der 6!ratAill l.ndie ~elle kam, All, 'II!'t!·eei kei.R Qtuhl in~·
nähe der leiche gewesen. und der gefängnisarzt, der sie zuerst
untersuchte, erklärte, die füsse wären 20 cm über dem boden
gewesen.

-

~. ", .



es gibt nur widersprüche in den behauptungen der pOlitischen justiz
aber es gibt keine akteneinsicht und die strikte weigerung, die
angehörigen, die verteidiger oder neutrale instanzen zu informieren.
zur einsetzung eines internationalen untersuchungsausschusses,
der in ganz europa gefordert wurde, stellt das justizministerium
fest: 'für irgendwelche internationalen gremien ist weder anlass
noch raum'

2. auf welchem hintergrund wäre der gezielte mord

zu sehen?

in den akten ist die geschichte des mordes dokumentiert. die
regierung versucht seit 6 jahren über den generalbundesanwalt
die gefangenen aus der raf und wesentlich ulrike und andreas ~ls
ein beispiel und eine funktion des widerstands gegen die insti-

tutionelle strategie des neuen faschismus unter einsatz aller
mittel politisch und moralisch 'auszutilgen', wie schmidt pro­
grammatisch in einer regierungserklärung formulierte.
das konzept zu ulrike war, seit es die raf gibt, erst personal i­
sierung und dann pathologisierung revolutionärer politik. sie
sollte deshalb nach ihrer verhaftung im toten trakt gebrochen
und vor dem prozess psychiatrisiert werden. nach ihrer verhaftung
wurde sie auf weisung der bundesanwaltschaft vom 16.6.1972 bis
zum 9.2.1973 - das sind 237 tage - in einem toten trakt - also
totaler akustischer isolation - gefangengehalten. das war in dem
gefängnis, in dem der staatsschutz gefangene in der phase des
verhörs und der 'vorbereitung der prozesse' unterbringt. es ist
folter äussersten grades. kein mensch kann längere zeit ein
akustisches und soziales vakuum ertragen. das zeitgefühl und
der gleichgewichtssinn werden zerstört. zum system der weissen
folter gehört, dass die qual des gefangenen mit der dauer der
folter nicht abnimmt, sondern sich potenziert. das ergebnis
ist schliesslich eine irreversible gehirnwäsche, die zuerst
die kontrolle des gefolterten über das was er redet auflöst,
über seine. sprache, er stammelt.
seine fähigkeit, auch nur einen einzigen gedanken zu fassen,
wird zerstört. übrig bleibt ein körper, äusserlich sichtbar
kaum versehrt.
das programm stand während der ganzen zeit unter der kontrolle
der bundesanwaltschaft und des staatsschutzpsychiaters götte.
aber ulrike hat diese 237 tage überstanden, weil sie gekämpft
hat. jeder von uns konnte feststellen, dass ihr bewusstsein und
ihr wille ungebrochen waren.
eine andere gefangene aus der raf, astrid, die vorher 3 monate
im trakt war, hat sich davon - auch nach ihrer entlassung ­
das war vor 3 jahren - nicht mehr erholt. sie ist bis heute
schwerkrank.

die bundesanwaltschaft ging davon aus, dass ulrike im trakt
zusammenbrechen würde. am 4.1.73 schreibt buback - der
generalbundesanwalt - dass ulrike 'zur vorbereitung eines
gutachtens über ihren geisteszustand in eine öffentliche
heil- oder pflegeanstal~' eingewiesen werden soll. die öffentlich­
keit, die die verteidiger mobilisieren konnten, hat das damals
grade noch verhindert. aber die bundesanwaltschaft hat ihr ziel,
ulrike für geisteskrank zu erklären, trotzdem zäh weiterverfolgt:



buback beauftragt den justizpsychiater witter am 18.4.1973 mit
einem gutachten über die zurechnungsfähigkeit von ulrike.
in diesem brief heisst es:

'nach dem bisherigen verhalten von frau meinhof erscheint
ihre mitwirkung an einzelnen untersuchungen und ihre ein­
willigung zu bestimmten eingriffen fraglich. sollten zur
erstattung des gutachtens einzelne eingriffe erforderlich
werden, so bitte ich, dies mir unter genauer angabe der für
notwendig erachteten untersuchung mitzuteilen, damit gemäß
§ 81 stpo eine entsprechende richterliche anordnung ein­
geholt werden kann. wenn die hinzuziehung eines neuro­
chirurgen erforderlich sein sollte, rege ich an, von dort
aus den direktor der neurochirurgischen universitätsklinik
in homburg, herrn prof. dr. loew, um seine mitwirkung zu
bitten' •

der griff nach dem gehirn ulrikes wird hier offensichtlich:
löw ist einer der berüchtigsten deutschen psychochirurgen .,..
er experimentiert mit 'anpassungsneurochirurgie ' an gefangenen.

in seiner antwort verlangt witter zuerst eine röntgenaufnahme
des schädels und eine szintiqraphie. aber er erklärt im gleichen
brief der bundeaanwaltachaft, dass die untersuchungen aueh in
narkose durchgeführt werden können, falls ulrike 'ihre mitarbeit'·
so wörtlich - 'verweigern sollte'.
was mit diesem eingriff beabsichtigt ist, ergibt sich aus einem
brief vom 27.8.1973 an den generalbundesanwalt. es heisst da:

'vor allem hätte sich durch den nachweis eines
hirngewebsgeschwulst auch eine vitale indikation
für einen therapeutischen operativen eingriff
ergeben können.' . -----

'vitale indikation' heisst hier nur, dass für die kretini­
sierung weder die einwilligung des gefangenen noch der ver­
wandten gebraucht wird. der psychiater entscheidet 'nach
ermessen' über die verstümmelung durch stereotaxie. der
eingriff wird dann auf antrag der bundesanwaltschaft vom
ermittlungsrichter des bundesgerichtshofs durch beschluss
angeordnet. mit dem zusatz:

'diese massnahm~n dürfen auch gegen den willen
der beschuldigten, erforderlichenfalls unter
anwendung unmittelbaren zwanges und unter
narkose durchgeführt werden'.

die ganze sache scheitert schliesslich an den massiven
protesten der internationalen öffentlichkeit und vieler
ärzte.
um einen geordneten rückzug bemüht, erklärt die bundes­
anwaltschaft, sie hätte erst jetzt von der bereits 1968
im zentralblatt für neurochirurgie und 1972 im stern ver­
öffentlichten krankengeschichte ulr~kes erfahren.
das ist eine dumme lüge, denn nach den akten ist ulrike
72 bei ihrer verhaftung an hand der röntgenbilder dieser
krankengeschichte vom staats schutz identifiziert worden.

ulrike kam danach noch zweimal in den toten trakt - vom 21.12.73
bis zum 3.1.74 allein und vom 5.2.74 bis zum 28.4.74 zusammen
mit gudrun.
aber die unterbringung der beiden gefangenen im toten trakt stiess
auf so starken internationalen protest,
dass ~te epd-regierung i!lren plan, fundamentalopposition in
der bundesrepublik durch die psychiatrisierung ulrikes als
krankheit darzustellen, fallen lassen musste. das projekt, als
'ruhige und entschlossene behauptung des normalzustands'



- den durch folter und psychochirurgie zerstörten politischen
kopf in einem schauprozess vorzuführen, war gescheitert.
das ist die vorgeschichte.

alle tatsachen, die wir jetzt nach und n~ch erf~hren, sagen,
ulrike ist in der nacht vom 8.5. zum 9.5.76 vom staatsschutz
ermordet worden, weil die jahrelange tortur ihre politische
identität, ihr revolutionäres bewusstsein, ihren willen zu
kämpfen, nicht zerstören konnten.
die inszenierung des selbstmords folgt dabei genau den linien
der psychologischen kriegsführung, die der staatsschutz seit
1970 entwickelt hat -

die physische liquidierung wird als funktion der masslosen

hetz- und counterinsurgencykampagnen zur politischen ver­
nichtung der raf in scene gesetzt. buback, der general­
bundesanwalt, hielt vor 2 monaten das zweite paket von
überstürzt verabschiedeten sondergesetzen zu diesem einen
prozess für nicht mehr opportun, denn:
'wir brauchen keine zuständigkeitsregelung. der staatsschutz lebt
davon, dass er von leuten wahrgenommen wird, die sich dafür
engagieren. und leute, die sich dafür engagieren, wie herold
und ich, die finden immer einen weg. wenn sie eine gesetzliche
regelung haben und sie mal strapazieren müssen, funktioniert
sie ja meistens doch nicht.'
und herold, der präsident des bundeskriminalamts, gab auf einer
tagung zum problem dieser gefangenen von sich:
'aktionen gegen die raf müssen grundsätzlich so abgewickelt
werden, dass sympathiesantenpositionen abgedrängt werden'.
ein indiz:
vier stunden nach ihrem tod lässt die bundesanwaltschaft über die
presse gerüchte über ein motiv verbreiten:
'spannungen innerhalb der gruppe', 'tiefgreifende differenzen' usw.
und; diese erklärung der bundesanwaltschaft war nicht neu. sie ist
in der wörtlich identischen formulierung schon einmal, 1971,
also vor 5 jahren - vom staatsschutz in einer desorientierungs­
kampagne verbreitet worden. damals hiess es: ulrike meinhof
hätte sich wegen 'spannungen', 'tiefgreifender differenzen'
innerhalb der raf umgebracht.
aber die letzten briefe ulrikes und die erfahrungen aller,
die die gruppe kennen - auch die erfahrungen aller anwälte,
die sie in den letzten 12 monaten gesehen haben - beweisen,
dass die beziehungen in der gruppe intensiv, liebevoll,
diszipliniert, frei zueinander, waren.
jeder konnte das sehen.
vor 5 jahren, 1971, war ulrike für den staat nicht erreichbar.
sie war frei, weil sie illegal war. sie wurde deshalb von der
psychologischen kriegs führung des staatsschutz totgesagt. jetzt
war sie schutzlos, gefangen und sie wurde umgebracht, weil sie

im gefängnis, im prozess weitergekämpft hat.
man muss sehen, zu welchem zeitpunkt dieser mord inszeniert wird:
die gefangenen haben vier tage vorher beweisanträge
gestellt, an denen ulrike wesentlich mitgearbeitet hat.
sie thematisieren,

'1.) dass das territorim der bundesrepublik deutschland seit
ihrenl bestehen strategische basis der völkerrechtswidrigen
aggressiven expansionspolitik der usa gegen dritte staaten,
gegen verfassungsmässige'regierungen dritter staaten und gege
antikoloniale, nationale und antiimperialistische befreiungs­
bewegungen in dritten regionen ist,

indem u.a. alle relevanten offenen und verdeckten
militärischen und nachrichtendienstlichen operationen



.. der usa gegen die staaten des warschauer pakts, gegen
parlamentarisch legitimierte regierungswechsel in west­
europäischen staaten, geg~n antiimperialistische befreiungs­
bewegungen im nahen osten, in afrike und südost-asien von
basen der us-geheimdienste auf dem territorium der bundes­
republik deutschland geplant, organisiert, begleitet, unter-
stützt bzw. überwacht worden sinQ

insbesondere

a) dass das ig-farben.,....hausin frankfupt am !l\~infü,;\:;'
mehrere us-nachri.chtendienste währenQ der' gesamten
dauer der völkerrechtswidrigen aggres·sion.der usa
in indoch!na als hauptquartier fungi~tei

b) dass diese us-dienststellen im ig~farben-haus in
frankfurt am main militärstrategischen planungs-,
leitungs-, koordinations- und kontrollfunktionen
sowohl im operativen wie im logistischen bereich
für den einsatz des us-militärkontingents in indo­
china und für die Durchführung von geheimen operationen
der us-nachrichtendienste in indochina hatten;

2.) dass die konstituierung der bundesrepublik deutschland
als staat nach 1945 von den usa als projekt ihrer
expansiven weltmachtstrategie durchgeführt und ent­
wickelt worden ist -

insbesondere

dass die nach dem zweiten weltkrieg gegründete cia
als illegaler arm der amerikanischen aussenpolitik
direkt bzw. über zivile tarnorganisationen bzw.
über von ihr kontrollierte wirtschafts-, gewerk­
schafts-, kultur- und studentenorganisation in der
zeit des kalten kriegs und später die finanzierung
von parteien und gewerkschaften in der bundes­
republik, sowie die schulung, finanzierung und
förderung von politikern und funktionären aller
relevanten politischen, ökonomischen und kulturellen
institutionen in der bundesrepublik betrieben hati

3.) dass aufgrund der offenen und verdeckten, der direkt~n
und indirekten druckmittel in der form völkerrechts­
widriger einmischung in die inneren angelegenheiten
der bundesrepublik, durch die vollständige ökonomische,
militärische und politische hegemonie der usa über die
bundesrepublik die regierungen kiesinger/brandt und
brandt/scheel in die offenen und verdeckten aggressions­
und völkermordstrategien gegen die befreiungsbewegungen
der staaten der dritten welt, insbesondere in indochina
verstrickt waren,

a) indem sie die aggression politisch, ökonomisch und
propagandistisch unterstützen bzw. die nutzung der
militärischen basen der us-armee vom territorium
der bundesrepublik aus ermöglichten i

b) indem sie als subzentrum des us-imperialismus über
ihre eigenen nachrichtendienste, ihren export von
polizei und militär, waffen, ausbildung, technologie
und logistik, durch die finanzierung von parteien,
politikern usw. und durch ökonomischen druck selbst
eine völkerrechtswidrige politik der einmischung in



die inneren angelegenheiten der dritten welt, ins­
besondere indochinas und der europäischen peripherie
entwickelt hat; .

4.) dass die bundesrepublik deutschland

a) aus den bedingungen ihrer entstehungals prcrluktder diktaturder
alliierten militärregierungen unter führung der uSa,

b) aus den konditionen und auflagen, aufgrund derer die
rechte der besatzungsmächte unter führung der usa
an deutsche behörden nur übergeben worden sind,

c) aus den vorbehaltsklauseln des deutschlandvertrages
von 1956 und späteren modifikationen dieses vertrages,

insbesondere

durch die vom cia überwachte abhängigkeit des staates
bundesrepublik von den uSa - ohne deren kolonie im
völkerrechtlichen sinn zu sein -

über keine nationale souveränität im verhältnis zu den usa
verfügt. I

das ist ein auszug.

eine linie dieser anträge war zb., an sehr genau dokumentierten
ermittlungen von genossen und freunden durch unmittelbar
beteiligte zeugen nachzuweisen, wie die sozialdemokratie und
die gewerkschaften über den cia durch gekaufte politiker wie
willy brandt und rosenberg, über die 'förderung' und 'plazierung'
von karrieren an der partei- und gewerkschaftsspitze usw.
fungibel gemacht wurden für die aggression und konsolidierung des
us-imperialismus in europa und in der dritten welt.

wir glauben, dass die bundesanwaltschaft als koordinations-
stelle zwischen in- und ausländischen geheimdiensten - also
auch zwischen cia, bnd, bfv, mad, usw. und als schnittpunkt
zur propagandistisch/ideologischen funktion politischer justiz
- an diesen anträgen vor dem problem stand, dass sich ihre
primitive dramaturgie der entpolitisierung des prozesses, die
sie vier jahre lang durch folter, hetze, psychologische kriegs­
führung, sondergesetze, ein sondergericht, die liquidierung der
verteidigung usw. vorbereitet hat, im prozess öffentlich auflöst.
genau hier sollte ulrike resignieren? es ist absurd: die gefangenen
wussten~ dass die konfrontation hier kulminieren würde, und ulrike
war wie.alle entschlossen, im prozess, um die tatsachen zu
kämpfen. das beweisen ihre briefe und manuskripte, ihre reden im
und ihre arbeit zb. zu dem prozess - b~s zum letzten tag.

sie ist in dem moment ermordet worden, in dem der bundesanwaltschaft
klar war, dass das' faschistische exempel zur bewältigung der
guerilla in der bundesrepublik - der schauprozess in stamrnheim -
der politischen justiz trotz aller repression auf die füsse fallen
könnte.

stamrnheim soll die hoffnungslosigkeit jeden widerstands
hier in der bundesrepublik darstellen.
dazu werden seit 4 jahren 'alle mittel' - so schmidt und
das bundesverfassungsgericht, das~ sie ausdrücklich legitimiert ­
eingesetzt.
man kann jetzt sagen: erfolglos.
was an stamrnheim durch den kampf der gefangenen vermittelt und
begriffen worden ist,



ist die notwendigkeit und die möglichkeit - der sinn der politiK
der revolutionären aktion in der bundesrepublik.

3. die angeklagten haben mit dem letzten ihnen ver­

bleibenden mittel, dem hungerstreik, gegen ihre

haftbedingungen gekämpft. ist dadurch eine än­

derung der isolationshaft erreicht worden?

trägt das gericht dem gesundheitszustand der an­

geklagten rechnung?

nein.
die gefangenen haben ihren hungerstreik damals nach 5 monaten
abgebrochen, als klar war, dass die legale linke eine zweite
grosse mobilisierung wie die nach der ermordung von holger
meins nicht bringen würde und klar war, dass die bundesanwalt­
schaft, buback, entschl~ssen war, mit einem bombastischen auf­
wand medizinischer verschleierungsmassnahmen den streik dazu
zu benutzen, noch mehr gefangene aus der raf umzubringen.
die gefangenen wurden damals durch einen brief von der raf
draussen, dazu aufgefordert, den streik zu beenden, obwohl
seine forderung: aufhebung der isolation - nicht durchgesetzt
war. darin hiess es:

"was der streik als die letzte waffe unserer gefangenen für
die vermittlung, mobilisierung, organisation antiimperiali­
stischer politik hier erreichen konnte, hat er erreicht.
in seiner eskalation kann sich aus den objektiven bedingungen ­
der stärke der reaktionären mobilisierung hier, dem klassen­
kampf von oben und seinen subjektiven bedingungen - unter­
entwickelte klassenkämpfe, die korruption der klassen­
organisationen des proletariats, einer schwachen revolutionären
linken - keine neue qualität des kampfes vermitteln. zuzulassen,
dass ihr ihn - gegen das kalkül der staatlichen propaganda ­
fortsetzt: durch die examplarische hinrichtung gefangener
guerillas - weil sie kämpfen, immer kämpfen, trotzdem kämpfen ­
widerstand als hoffnungslos erscheinen zu lassen - hiesse,
euch zu opfern. wir nehmen euch diese waffe, weil der kampf
um die gefangenen aus dem kräfteverhältnis, das an ihm be­
griffen worden ist - jetzt nur unsere sache sein kann!"

diese einschätzung des kräfteverhältnisses war realistisch.

das gericht hat der tatsache, dass die gefangenen aufgrund der
jahrelangen isolation nur noch für zwei/drei stunden am tag
verhandlungsfähig sind, dadurch rechnung getragen, dass es Sie
aus dem verfahren ausgeschlossen hat. es hat entgegen den fest­
stellungen der ärzte, deren bestellung die verteidigung dem
gericht in monatelangen auseinandersetzungen endlich abgerungen
hatte und die das gericht bestimmt hat (kein gutachter der
verteidigung ist zugelassen worden) - behauptet, die gefangenen
hätten ihre verhandlungsunfähigkeit durch die hungerstreiks
gewollt und selbst verschuldet.
die gutachten der ärzte sagen völlig unbestreitbar, dass die
ursache des miserablen gesundheitszustandes der gefangenen die
haftbedingungen sind. acht weitere gutachten in raf-prozessen,
von amtsärzten usw., kommen zu der identischen feststellung:
jahrelange isolation ist vernichtung.



der bundesgerichtshof hat dagegen die konstruktion "selbstver­
schuldet" mit falschen tatsachenfeststellungen vertieft. er
behauptet nicht mehr wie das gericht, die ursache der verhand­
lungsunfäh~gkeit seien die hungerstreiks - die gutachten, die
4iese interpretationen auaschliessen, waren in der zwischenzeit
teilweise veröffentlicht worden; er behauptet, die gefangenen
hätten durch ihr verhalten in der haft den behörden die haft­
bedingungen aufgezwungen. das bundesverfassungsgericht hat
schliesslich diese behauptung lapidar übernommen und damit
folter für verfassungsmässig erklärt. tatsächlich ist schon
in den aufnahmeersuchen der haftrichter an die gefängnis­
direktoren bei allen diesen gefangenen isolation zur haft­
bedingung gemacht worden. die bundesgerichtshof- und bundes­
verfassungs/richter , die diese beschlüsse gefaßt haben,
wissen das. die richter haben sich bewusst und gezielt für den
polizeiapparat, die sicherungsgruppe bonn, abteilung 'terroxismus'-

sie und die bundesanwaltschaft diktieren die haftbedingungen ­
instrumentalisiert. die politische justiz in der bundesrepublik
ist eine funktion von counterinsurgency. die beschlüsse sagen
klar, dass die haftbedingungen geändert worden wären und
geändert würden, wenn die gefangenen abschwören,aussagenund sich der
psychologischen kriegsführung gegen die stadtguerilla zur ver­
fügung stellen. damit ist die folter in diesen beschlüssen ent­
sprechend den internationalen konventionen klar definiert, als
massnahme, die den gefangenen zerstört zum zweck der aussage­
erpressung und seiner propagandistischen verwertung. so hat die
westdeutsche justiz dem gesundheitszustand der gefangenen durch
die verrechtlichung von vernichtungshaft gegen politische
gefangene rechnung getragen.

4. ist in stuttgart-stammheim eine politische ver~

teidigung der raf zu irgendeinem zeitpunkt des

verfahrens möglich gewesen? können die angeklag­

ten die gründe und die zielsetzung ihrer politik

frei im prozeß darlegen?

die gefangenen haben bisher in dem prozess selten einen satz
sagen können, ohne von prinzing unterbrochen zu werden, oder
die bundesanwaltschaft schaltet sich ein. bobby seale wurde
noch offen geknebelt. hier stellt das gericht einfach die
mikrofone der gefangenen ab, und schliesst sie, wenn sie
trotzdem sprechen, für mindestens vier wochen ganz aus. die
methode unterbrechung ist natürlich wirksam. wenn ein gedanken­
gang 10 mal unterbrochen worden ist, ist er zerstört. beim zu­
schauer entsteht der eindruck von redundanz. die politische
interpretation des verfahrens ist blockiert. das verfahren ist
einfach in jedem moment psychologische kriegsführung. es gab
den versuch , politisch zu verteidigen, das heisst die ver­
teidigung, nachdem die vorbereiteten anwälte kurz vor prozess­
beginn ausgeschlossen waren, zu rekonstruieren. das gericht
hat darauf mit dem ausschluss von 6 weiteren anwälten reagiert,
mit entpflichtung, mit der weigerung, überhaupt noch wahl­
pflichtverteidiger zu bestellen, die bundesanwaltschaft hat
ehrengerichtsverfahren mit dem ziel: berufsverbote durchzu­
setzen, angedreht. das klappt auch. die ehrengerichte der
anwaltskammern sind inzwischen neu besetzt, mit anwälten, deren
credo es ist, entsprechend den intentionen der bundesanwaltschaft
zu funktionieren.



der vorsitzende des anwaltsvereins hat das
vor ein paar monaten in einer rundfunkdiskussion offen ausge­
sprochen. jetzt wird der kreis der sondergesetzgebung geschlossen:
im juni hat die spd im bundestag ein neues 'paket' von sonder­
gesetzen eingebracht, das die bisherigen perfektioniert.
danach wird es schon ausreichen, wenn ein verteidiger mit
einem ehrengerichtsverfahren überzogen worden ist,
um ihn von der verteidigung auszuschliessen und mit berufs­
verbot etc. zu verfolgen.
das gesetz wird auch für laufende verfahren gelten ­
also praktisch rückwirkend.
es ist die zweite welle von sondergesetzen für einen prozess.
als das verfahren schon lief, sind ströbele und croissant ver­
haftet worden und die gesamten verteidigungsunterlagen, die bei
ihnen n09h in arbeit waren, wurden abtransportiert, nachdem sich
die bundesanwaltschaft schon in drei zellenrazzien vor dem pro­
zess die gesamte verteidigungsvorbereitung der gefangenen in den
zellen geschnappt hatte. ein detail dazu ist, dass die durch­
suchung der kanzlei von andreas baaders zuletzt noch übrig­
gebliebenem anwalt: haag, der sich seiner verhaftung entzogen
hat, von zeis, einem der bundesanwälte, die in stammheim die
anklagebehörde vertreten, durchgeführt worden ist. das heisst,
die bundesanwaltschaft - indem sie anwaltsverfolgung und anklage­
vertretung in personalunion von denselben bundesanwälten voll­
strecken lässt - hat es nicht mal nötig den zweck der kriminali­
sierung der anwälte auch nur optisch zu verschleiern. das ist
das ganze problem in der bundesrepublik. der faschismus ist
offen, aber es gibt wenig bewusstsein davon und kaum widerstand.

5. in einem antrag zur einstellung des verfahrens

bezeichnete einer der verteidiger den prozeß als

keine justizielle, sondern eine militärisch-poli­

tische auseinandersetzung. welche maßnahmen der

herrschenden haben dazu geführt, daß diese aus­

einandersetzung mit ungleichen waffen durchgeführt
wird?

sondergesetze, ein auf diesen stuhl geschobener ungesetzlicher
richter, als prozessort ein 16-millionen-mark-bunker am stadt­
rand, ausserhalb jeden möglichen publikumsverkehrs, die unter­
schlagung von 90% der akten durch die bundesanwaltschaft und das
bundeskriminalamt, von der polizei präparierte zeugen, deren
aussagen propagandistisch durchstrukturiert sind, die anwalts­
verfolgung, die natürlich auch die im prozess verbliebenen an­
wälte lähmt.
anwälte sind auf einen minimalen,rechtsstaatlichen konsens ange­
wiesen. wird er so total wie in diesem verfahren durch nackte
repressive massnahmen abgelöst - sondergesetze, die zu diesen
grossen prozessen die zahl der verteidiger für jeden gefangenen
auf drei reduziert haben, die vermittels successivverbot und dem
verbot kollektiver verteidigung der angeklagten in einem ver­
fahren arbeitsteilung zwischen den anwälten aus~schliessen,
durch die willkürliche, nicht-öffentliche, das heisst admini­
strative ausschlüsse mit jeder beliebigen verdachtskonstruktion
durchgezogen werden können, dazu die berufsverbote, die die
anwaltskammern jetzt - man muss sagen - in staatsschutzorgien,
wie 33, exekutieren, die verhaftungen, der terror gegen die
kanzleien durch. die beschlagnahme der gesamten akten, also auch
der aus anderen verfahren, die ein politischer anwalt zu seiner
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reproduktion braucht, der terror durch offene observation, durch
die offene einschüchterung der alten klientel, die von bundes­
kriminalamt trupps aufgesucht, ausgefragt, unter druck gesetzt
wird, entpflichtung, strafanzeigen, verurteilung wegen ver­
teidigungsargumentationen im prozessusw. usw. - das alles macht
anwälte einfach hilflos. sie sind in der hauptverhandlung mit
von der bundesanwaltschaft gefälschten dokumenten konfrontiert,
in der öffentlichkeit mit gefälschten zitaten in propaganda­
illustrierten des bundesinnenministeriums, die in millionen
exemplaren an schulen usw. verteilt werden, sie sind polizeilich
und propagandistisch eingekesselt. die gefangenen sagen, die
anwälte sind in dem rechtsvakuum dieser verfahren wie hähne ohne
kopf. sie sind dem militärisch vollstreckenden pragmatismus, der
Über das ganze instrumentarium von gesetzgeberischer repression
über die regierung bis zum ungesetzlichen terror - wie 33 - des·
staatsschutz reicht, nicht gewachsen. man stellt da entweder ein
verhältnis zur politik der gefangenen, ihrem inhalt: anti­
imperialistischer kampf her, weil es bei der anwaltsverfolgung
ja auch um die liquidation des kampfes um diese politik geht oder
erliegt der repression. ein teil wird zu opportunisten, unter­
wirft sich den in j,edem prozess inzwischen offen ausgesprochenen
direktiven oder drohungen des staatsschutz und funktioniert~ ihn
gegen den versuch, an den tatsachen aufklärung und solidarität
zu organisieren. andere ziehen sich zurück, ergreifen die flucht,
verstummen, was so weit geht, dass bestimmte linien, die von
der verteidigung lange vorbereitet wurden, nicht mehr gebracht
werden. der anwalt jans hat jetzt in einem psychischen amok sein
mandat in stammheim in dem moment niedergelegt, in dem die
schlüsselanträge der verteidigung - völkerrechtlich begründetes
widerstandsrecht und ein haftstatut entsprechend den genfer
konventionen über die behandlung von kriegsgefangenen - gestellt
worden sind. er hatte sich darauf drei jahre lang vorbereitet.
das thema der beweisanträge waren die inhalte der vietnamkriegs­
opposition 67 bis 72 und die politische konsequenz, die die raf
gezogen hat. das heisst: diese anwälte hat die drohung mit
ehrengerichtsverfahren, also berufsverbot; dahin gebracht,
ihre standesinteressen dadurch nicht zu gefährden, dass sie
fUr inhalt und bezug dieses jobs : die minimalen menschen-
rechte für ihre mandanten - kämpfen. die verschärfte repression
hat sie stattdessen auf die linie gebracht : gegen den abbau
der verteidigerrechte. das ist grotesk. als politische anwälte
sind sie damit total korrupt.

mal abgesehen von den barrieren, mit denen die bundesanwalt­
schaft institutionell - über das parlament, die gerichte,
die vorstände der anwaltskammern, die länderstaatsanwalt­
schaften, die ausbildungsinstitutionen fUr referendare usw.
fast alle zugänge zur übernahme eines mandats in den verfahren
versperrt hat, ist es inzwischen auch so nahezu unmöglich ge­
worden, noch anwälte zu finden, die bereit sind nach stammheim
zu gehen. es herrscht einfach angst.
zu diesem komplex: terror und angsterzeugung gehört die unter­
schlagung von 90% - das sind über 1.000 büroordner - der akten.
die beiseitigung von spurenakten war bedingung, diese gefangenen
überhaupt so anklagen zu können. sie ist teil der vorverurteilung.
ausserdem ist die selektion bedingung für die rädelsführer­
konstruktion der bundesanwaltschaft. aber vor allem wUrde die
herausgabe aller akten der öffentlichkeit einen einblick in die
fahndung 1970 bis 1972 geben und damit in den umfang der polizei­
lichen ermittlungen und die grösse des polizeiapparats, von der
man weiss - sie wird ja auch ununterbrochen von der regierung
propagiert - die sich ,nur keiner vorstellt.
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'man denkt davon weg' sagte der filmer kluge neulich ganz richtig.
die sicherungsgruppe bonn hat damals zusammen mit dem verfassungs­
schutz: bundesnachrichtendienst, militärischer abschirmdienst,
cia die gesamte westdeutsche linke polizeilich durchleuchtet, die
inzwischen vollständig erfasst und unter kontrolle des staats­
schutz ist. sie hat bis in die spitze der ministerialbürokratie
telefone abgehört, observiert, verdächtigungen lanciert. gewerk­
schaften, die nachwuchsorganisationen der parteien, schrift­
steller, journalisten, minister waren in die bespitzelung ein­
bezogen. es würde das ausrnass der kontrolle, das die polizei
über die gesellschaft und den staatsapparat hat, die dimension
und perspektive des mißtrauens, der unsicherheit, die enorme
legitimationsschwäche und so brüchigkeit des konsens im apparat
sichtbar, eines apparats, der über keine nationale identität und
keine legitimation verfügt, dessen ferment nur sein chauvinismus
und seine abhängigkeit von den usa ist. es wäre die öffentliche
aufforderung zum widerstand.

6. die massenmedien in der brd ignorieren mehr oder

weniger den prozeß. vor prozeßbeginn häuften sich

pressekampagnen gegen die raf, die verteidiger

und sympathisanten. ist das das ergebnis der

psychologischen kriegsfUhrung ?

die vollständige gleichschaltung der medien ist bedingung der
vollstreckungsprozedur. buback hat der bundesanwaltschaft in
karlsruhe zu den prozessen eine juristenpressekonferenz an­
montiert - institutionalisierte pressekonf~renzen haben sonst
nur die bundesregierung'und die ländervertretungen. sie ist sein
instrument für das, was er 'offensive information' nennt, was
der andere ausdruck für informationspolitik, die polizeitaktische
zwecke verfolgt, ist. ausserdem verfügt er über ein netz von
staatsschutzjournalisten in den medien, den konzernredaktionen
und in den öffentlich-rechtlichen anstalten. das heisst, der
prozess wird - inzwischen - nicht nur ignoriert. die berichte,
die erscheinen, sind alle nach einem nahezu identischen muster
strukturiert. nie ein wort von dem, was die gefangenen sagen. die
linie der verteidigung wird verfälscht und die resultate zum bei­

spiel von zeugenvernehmungen, werden in ihr gegenteil verkehrt.

davon, dass von der glaubwürdigkeit des zeugen hoff zum beispiel,
dessen auftritt die bundesanwaltschaft in monatelangen presse­
kampagnen, zum wendepunkt der beweiserhebung hochgeputscht hatte,
buchstäblich nichts übriggeblieben ist, stand in den zeitungen
nichts. da stand nur, er habe - als wäre er ein regierungssprecher
- die aussagen eines anderen zeugen - die ihn entlarven ­
'dementiert' - es kam raus, dass er seine geschichte gefälscht
hat. er war ein militanter aus der frankfurter scene, die in der
zeit 67 bis 71, der zeit der studentenbewegung, vorn sds bestimmt
war; dass er anfang der GOiger jahre für die algerische
befreiungsbewegung gearbeitet hat. er ist im gefängnis durch ver­
sprechungen erpresst und umgedreht worden und stammelt jetzt
exakt nach der konditionierung des staatsschutzzeug, das noch
nicht mal das bestätigt hat, was die bundesanwaltschaft G monate
lang als schlagzeilen durch die presse gejagt hat. der witz war,
dass er andreas genau nicht belasten konnte. aber am tag, nachdem
er in stammheim ausgesagt hat, dass er andreas nicht identifizieren
kann, stand in sämtlichen deutschen tageszeitungen als headline
er hätte ihn identifiziert. es gibt da inzwischen ein paar dutzend



beispiele an wichtigen stellen im prozess. zb wird in den medien
berichtet, die gefangenen hätten die verantwortung für den anschlag
auf das springerhaus übernommen. tatsächlich haben sie in der
erklärung zu den anschlägen auf die us-headquarters in frankfurt
und heidelberg ausdrücklich festgestellt, dass sie vom anschlag
auf d-as springerhaus nichts wussten und seine konzeption ab­
gelehnt haben. aber das sind nur erscheinungen. was mit hoff auf­
trat, war ein programmierter, gehirngewascherrer phonograf der
polizei, kein höhepunkt, eine pfütze.
man muss mal sehen wie das gemacht wird. hoff hatte das ver­
nehmungsprotokoll, dessen formulierungen der vernehmungsrichter
gemacht hatte, so gründlich auswendig gelernt, dass er jedesmal,
wenn im protokoll 'pause' stand, weil er essen bekam oder was,
ins stocken kam - umgekehrt keine einzelnen sätze daraus wieder­
holen konnte. er hatte den inhalt seiner aussage nicht verstanden.
man konnte das mitlesen, wie er in die passagen einrastete und nur
mit hilfe seines anwalts einerseits über die pausen wegkam,
andererseits gestoppt werden musste. ein makaberes schauspiel.
prinzing behandelte ihn servil und beflissen. 24 stunden am tag
hatte er einen 'psychologischen betreuer' vom bundeskriminalamt
bei sich und in den prozesspausen wurde er von seinem vernehmungs­
beamten beim bundeskriminalamt neu einstudiert. im kontrast dazu,
drohte die bundesanwaltschaft dem zeugen, der hoffs geschichts­
klitterung auseinandergenommen hat, sofort mit existenzvernichtung:
berufsverbot und entzug des ausländerpaß. der prozess ist ein
regierungsverfahren und so ist die berichterstattung: homo­
genisierte, propagandistisch durchstrukturierte regierungsbericht­
erstattung.
präzise ist die assoziation an die reichsschrifttumkammer oder die
volksgerichtshofberichtserstattung im dritten reich. nur sind die
manipulationstechniken jetzt perfektioniert; das instrumentarium
der psychologischen kriegsführung ist schwerer durchschaubar als
es die faschistische propaganda damals war.

7. wie verhalten sich die demokratischen und anti­

kapitalistischen kräfte in der brd angesichts

des raf-prozeßes?

die linke hat angst. die kleinen, tendenziell subversiven gruppen
verdrängen den prozess. sie wissen, dass es ihr prozess ist, dass
es die vietnamopposition der 60iger jahre ist, die hier endgültig
liquidiert werden soll; dass der staatsschutz mit der psycholo­
gischen kriegsführung gegen die raf, wovon die prozesse ein teil
sind und stammheim die spitze, jede opposition meint. also auch
sie. aber der terror wirkt. er agonisiert. man hat wut, aber
steckt den kopf in den sand. das geht so weit, dass ihr infor­
ationsdienst, der id, der in der bundesrepublik ein paar namen
von cia-agenten aus der bonner us-botschaft abgedruckt hat, es
nicht wagt, texte der gefangenen, die bereits öffentlich ge­
sprochen worden sind, zu dokumentieren. von den maoistischen
gruppen kommentiert der kbw den prozess wenigstens justizkritisch.
dass die rechtsbrüche , dass die verrechtlichung der isolations­
folter durch den bundesgerichtshof und das bundesverfassungsgericht
signale von krieg und faschismus sind, fasst er nicht. in ihrer
stupiden dogmatischen rezeption, verfälschen sie die politik der
gefangenen, sie verteidigen da demokratische rechte, die in der
bundesrepublik nie real waren - verankert in der verfassung nur als
vehikel von antikommunismus. aber das passt nicht in die staats­
apologetik der auf lenins organisationsmodell und so aufstands­
modell festaeleqten gruppen.



- die kpd und kpd/ml-maoisten sing. nur noch pekinghörig. sie pro­
pagieren offen die us-militärstrategie: stärkung der nato, der
wehrkraft der bundeswehr" iSO der hegemonie des westqeutsahen
imperialismus ,in westeuropa. die vaterlandsverteidigung. die
raf denkt da anders. sie hat die us-präsenz in der bundesrepublik
und die politik der regierungen brandt/scheel, schmidt/genscher
in ihrer funktion für das us-kapital im strategischen subzentrum
des us-imperialismus, das die bundesrepublik ist, angegriffen.
dass der prozess für sie nicht existiert, kann man angesichts
der reaktionären inhalte ihrer politischen praxis, die ihre anti­
imperialististische phraseolog'ie gegenstandslos macht, nicht
bedauern.

- die dkp kriecht, seit sie existiert, vor der sozialdemokratie.
sie ist zweifellos die korrumpierteste kommunistische partei
mindestens in westeuropa; was einer der gründe dafür ist -
soviel ich weiss, weshalb zb. ulrike, die früher in zum teil wichtigen
funktionen in der illegalen kpd gearbeitet hat, mit ihr gebrochen
hat, als diese partei anfing, sich durch anpassung ihrer poli­
tischen linien an die spd auf die legalität vorzubereiten. das
problem ist die allgemeine entpolitisierung der linken. tatsächlich
wird nichtmal in der kampagne gegen die berufsverbote der staat
thematisiert, was für ein staat und wessen staat die linke aus
dem öffentlichen dienst raussäubert. die neue linke hat ja den
marsch durch die institutionen 68 - mit der behauptung einer
strategischen perspektive angetreten. obwohl die ambivalenz, ob
'revolutionäre berufsperspektive' nicht nur ein anderes wort. für
'beamtenbesoldung' ist, damals schon drin war. das gezeter über
die berufsverbote verdeckt ihren zweck. der staatsschutz muss den
ganzen beamtenkörper präservieren, um - wie es in den prozessen
der fall ist, die institution unmittelbar an die stelle des rechts
zu setzen. die potenz, die wucht, mit der das vor sich geht, ohne
auf widerstand zu stossen, gehört zu den spezifischen bedingungen
des postfaschistischen staates bundesrepublik. dazu gehört die
struktur der staatsapparate, aus ihrer ungebrochenen kontinuität
mit dem 3.reich, dazu gehört ihre politische hygienisierungdurch
die ausrottung der opposition zwischen 33 und 45, nach 45 die
knebelung, paralysierung, vereinnahmunq der qruooen. die aus der
illegalität kamen durch die, die in der emigration korrumpiert
worden sind, schliesslich deren steuerung durch die us-besatzungs­
macht, den cia usw. im kalten krieg.

die qualitativen sprünge in faschisierungsprozess werden nicht
begriffen. vor kurzem hat sich sogar amnesty international, eine
organisation, die aktiv antikommunistisch, jedenfalls anti­
sowjetisch ist und insofern in der brd primär affirmativ wirkt,
darüber beklagt, dass die leute sich nicht mal mehr trauen, anti­
folterresolutionen, die sich mit folter in lateinamerikaund
südostasien befassen, zu unterschreiben - aus angst, vom ver­
fassungsschutz registriert zu werden. und sie werden registriert.
die angst ist begründet. was das für eine dimension hat, ist am
verabschiedungsprozess des neuen verfassungsschutzgesetzes in
niedersachsen jetzt - zufällig bekannt geworden. fast alle andern
bundesländer haben bereits so ein gesetz - entsprechend den richt­
linien, die dafür zentral von der innenministerkonferenz ausge­
geben worden sind. das gesetz bestimmt für alle angestellten und
beamten des öffentlichen dienst und der funk- und fernsehanstalten
eine berichterstattungspflicht gegenüber dem verfassungsschutz.
gleichzeitig kämmt das bundeskriminalamt jetzt, wo es über die
grösste datenbank der welt verfügt, die gesamte-linke durch. d.h.
es findet eine nahezu lückenlose kontrolle und erfassung der
politischen scene in der brd statt, die viel weiter reicht, als
eine physische internierung wie es in chile ~ar. das politische



klima ist das wie nach einem faschistischen putsch. entsprechend
herrscht panik. dass die guerilla und die gefangenen aus der raf
dieses problem angst nicht haben, wirkt da deutlich al~ aus einem
politischen zusa~enhang kommend, der seine politische.geschichte,
aber nicht sein politisches zentrum in der bundesrepublik hat.
ihre identität ist internationalistisch.
wenn in der bundesrepublik der prozess der faschisierung überhaupt
begriffen wird, dann am kampf der guerilla. er setzt der demorali­
sierung der linken eine grenze und wo es das gibt - ein selbst­
kritisches verhältnis zur eigenen korruption - dann durch stammheim,
durch den kampf der gefangenen und ihren widerstand. aber zwischen
der tatsache, dass sie unter der enormen repression im gefängnis
nicht zusammengebrochen sind und der entpolitisierung dieser linken
gibt es innerstaatlich wenig vermittlungen.

8. welche'politische bedeutung kommt dem raf-prozeß

in der gegenwärtigen politischen und ökonomischen

situation der brd zu?

die gefangenen sagen: die prozesse sind irrelevant. in ihnen
beherrscht der staatsschutz total das terrain. sie sind bis
ins detail durchprogrammiert. man muß kämpfen, weil man immer
kämpfen muß. aber die maschine demontieren, worum es geht, kann
man auf dieser ebene nicht. dieser apparat reagiert nur auf die
aktion. aber die maßnahmeprozedur samt der umständlichen ver­
packung der militärischen mittel und ziele in das ritual
normaler strafverfahren bildet natürlich den bruch in der
strategie des us-kapitals seit seiner niederlage in vietnam ab,
die schärfe, die das ganze hat, signalisiert die defensive des
us-kapitals, die friktion in seiner strategie seit vietnam.

innenpolitisch sollen die prozesse die öffentlichkeit und so
die bevölkerung an den ausnahmezustand gewöhnen, daran, daß
wer widerstand leistet, vernichtet wird. das ist die lektion,
die der staatsschutz mit diesen prozessen erteilen will. innen­
politisch klappt das auch. nach aussen nicht. nach aus sen ist der
repressive prozess in der brd wesentlich am ausnahmecharakter der
verfahren sichtbar geworden, und so ist die innenpolitik der
regierung, die in der brd immer funktion der us-aussenpolitik
war - das ist so, aus der strategischen funktion der brd für das
amerikanische kapital seit 45, bzw. ihrer gründung 1949 - dys­
funktional geworden. was die sozialdemokratie gerade verschleiern
sollte: dass der westdeutsche imperialismus jetzt als funktion
des internationalen us-kapitals seinem wesen nach dieselbe sache
ist wie der alte faschismus - diesmal ohne die vermittlung einer
reaktionären massenmobilisierung, sondern als institutionelle
strategie des staatsapparats(über den das us-kapital total ver­
füqt) - ist in der staatlichen reaktion auf die politik der raf
sichtbarg~rden, vennittelt,die gefangenensagen: rational ist die prä­
ventive konterrevolutionnur in ihrem bezug auf den globalen prozess; die
innerstaatliche repression ist funktional der strategischen
rolle der brd für das amerikanische kapital, so sind ihre strategischen
operationen im europa der eg, in den mittelmeeranrainerstaaten
europas wie nordafrikas zur sicherung der militärischen kontrolle
über das öl des nahen ostens durch die kontrolle und garantie
der konterrevolution in diesen staaten auch funktion der defensive
des us-kapitals in der dritten welt.- in diesem globalen prozess
hat der justizförmige bewältigungsversuch revolutionärer politik
in der brd politische relevanz ,weil sich in ihm die sozial­
demokratie total entlarvt. der raf war 70 klar, dass es so laufen
wird, dass die spd die transmission des neuen faschismus ist.
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die raf hat die entwicklung anaiysiert und antizipiert, lange
bevor sie an portugal ,offensichtlich geworden ist, ~~e welt­
öffentlichkeit erreicht hat.
brandt sagt in einem brief an palme- sozialdemokratische politik
ist die vorwegnahme der katastrophe, um sie zu verhindern.
die raf sagt:
das strategische projekt, das der us-imper:ialismus - und das ist
das 'einzigartige' ihrer beziehung - über die deutsche sozial­
demokratie' als regierungspolitik und in der sozialistische inter-·
nationale durchsetzt,
ist die reibungslose, präventive faschisierung der bürgerlichen
staatsapparate. dass diese politik hier, im sozialdemokratischen
polizeistaat, der sich mit d.er sozialen phrase und dem usurpierten
alten· antifaschismus als das 'modell deutschland' feiert, durch
die sozialrevolutionäre guerilla in einer extrem minoritären
position gezwungen wird, offen, überdeterminiert aufzutreten,
hat mit provokation nichts:zu tun:
bewaffneter,)tampf hier hat taktische qualität - er ist ein

moment der aufklärung und hier jedenfalls die einz~ge möglichkeit
proletarischer opposition gegen die reaktionäre integration west­
europas, die die us-aussenpolitik über die westdeutsche sozial­
demokratie durchsetzt.

daau'~auseinererklärung der gefangenen:
lan dieser perspektive kehrt sich die ganze diskussion um. die
durch den politisch militärischen angriff vermittelte repressive
gliederung des gesamten kapitalistischen mechanismus schiebt
sich ins zentrum des systems und in ihm ist die entscheidung
über seine endgültige krise schon antizipiert.
im angriff wird die innere planung des kapitals durch den zwang
zur reaktion sichtbar und gleichzeitig zerrissen. sie multipliziert
seine wirkung und provoziert dialektisch einen völlig in den
begriff des widerstands integrierten begriff der revolution. eine
erfahrung und ein verständnis des imperialismus in den metropolen,
an dem national und international die notwendigkeit von fundamental­
opposition evident, begriffen wird - so entwickelt sich auch die
linie zur strategie: demint:ernationalismus der guer illa als die
der kapitalistischen entwicklung antagonistisch entsprechende
form proletarischer politik im klassenkrieg'.

sie geht so von zwei historisch zusammenfallenden bestimmungen
aus~ 'den beiden fOssen' :
national ist sie die taktik des widerstands gegen den faschismus}
den terroristischen staatsschutzstaat.
international ist sie im strategischen subzentrum der usa - bundes­
republik - eine offensive funktion des internationalen zusammenhangs
der befreiungskämpfe gegen den imperialismus.

natürlich bestimmt dieses taktikverständnis auch die linie der

gefangenen im prozess,~ sie noch IIÖglichist, sie sagen dazu: 'es
genügt nicht, über den faschismus nur laut zu reden - aber ver­
teidigung in diesen prozessen hat sinn, sie ist möglich, wenn sie
als ein moment politischer opposition in der bundesrepublik über
die notwendigkeit und den zusammenhang bewaffneten widerstands
hier aufklärt - und sei es dadurch, dass sie so brachial zer­
schlagen wird wie in stammheim.'

und - muss man ergänzen -
was wüsste man in frankreich, italien, holland, den skandinavischen
staaten Ober die reaktionäre rolle der sozialdemokratie und die
repression in der bundesrepublik, wenn es die raf nicht gäbe?



zu 9:

9. besteht nicht die gefahr einer kollektiv verur­

teilung der angeklagten, da die anklagebehörden

doch offensichtliche schwierigkeiten haben, einen

einzelschuldnachweis aufgrund von indizien zu

führen? und wie ist ihr begriff 'richtlinien­

funktion' für den prozess in stammheim zu

verstehen?

sie waren schon vor dem prozess verurteilt, durch die hetz­
kampagnen der medien, durch die haftbedingungen, isolation,
sensorische deprivation, wasserentzug, der versuch eines stereo­
taktischen eingriffs, äthernarkose beim verhör, usw. - durch den
bundeskanzler in der bundestagsdebatte nach der aktion in stock­
holm. vier gefangene aus der raf hat der staatsschutz in einern
jahr umgebracht: holger meins, siegfried hausner, katharina
hammerschmidt, ulrike meinhof. in etwa 15 gefängnissen sind in­
zwischen isolationstrakts gebaut worden. es sind ja nicht 4,
es sind ungefähr 120 gefangene, die in diesem zusammenhang den­
selben haftbedingungen unterworfen sind, aus diesen 120 hat man
4 herausdestilliert, um die konstruktion 'rädelsführerschaft'
zu·stützen.

in den letzten wochen vor ulrikes ermordung ist das verfahren
vollständig gegen nur noch zwei gefangene gedreht worden -
andreas und ulrike - entsprechend der linie der psychologischen
kriegsführung, revolutionäre politik zu personalisieren und der
politik der geheimdienste in allen konterrevolutionären projekten:
die köpfe abzuschlagen. andreas ist der gefangene, auf den der
staatsschutz seine hetze konzentriert hat, weil er den kollektiven

prozess der politik der gruppe auch noch in der situationvollständiger
isolation im gefängnis und äusserster defensive organisiert hat.
er hatte zu beginn des verfahrens überhaupt keinen anwalt mehr
und gegen ihn sind drei mordversuche gelaufen. ulrike hat seit
65 eine ideologische pilotfunktion für die revolutionäre linke
in der bundesrepublik. sie sollte im toten trakt durch weisse
folter gebrochen, psychiatrisiert und schliesslich durch einen
gehirneingriff zum kretin gemacht werden, um im prozess als
indiz gegen die politik der raf, gegen antiimperialistischen kampf
in der brd überhaupt vorgeführt zu werden. weil die gruppe als
gruppe kämpft und wir noch jedesmal gegenöffentlichkeit
mobilisieren konnten, mussten diese projekte damals abgebrochen
werden.

inzwischen ist ulrike getötet worden - wie bisher jedesmal, wenn
die auseinandersetzung um die gefangenen sich zugespitzt hat und
öffentlichkeit bekam, ein gefangener kader aus der raf hin­
gerichtet worden ist :
- holger meins~ um den hungerstreik zu brechen,
- siegfried hausner nach der aktion zur befreiung der gefangenen

in stockholm, um die sprengung der botschaft durch eine spezial­
einheit des hamburger mobilen einsatzkommandos(mek) zu verdecken.
siegfried hat das kommando geleitet und die sprengladungen
installiert. er konnte die sprengung durch den westdeutschen
staats schutz nachweisen. und der staatsschutz wusste das, als
er ihn aus dem stockholmer krankenhaus abtransportiert hat. um
ihn zu liquidieren, wurde er nicht in ein krankenhaus, sondern
in die von jeder öffentlichkeit - zb. einern besuch seines



anwalts,den er verlangt hatte - henretischisoliertekrankenstationvon
stanrnheimgebracht,wo er ohne qualifiziertenedizinischeversorgtmgstarb.

- ulrike meinhof - vor der entscheidenden initiative in den pro­
zessen, durch die die ganze konzeption des schauprozesses, sich
gegen die bundesanwaltschaft/die regierung wendet.

nach den letzten angriffen der stadtguerilla gegen das us-haupt­
quartier in frankfurt rechnen wir jeden tag mit einem neuen mord
an gefangenen.

alle verfahren gegen die gefangenen aus der raf sind eine kon­
zentrierte massnahme. wie die prozesse im einzelnen von der
bundesanwaltschaft bestimmt werden, richtet sich nach den
informationen, die sie hat. da taucht dann plötzlich in einem
regionalen verfahren - in dem die bundesanwaltschaft nichts zu
suchen hat - ein ehemaliger bundesanwalt auf, der dort die
politik der anklage nach den richtlinien der bundesanwaltschaft
strukturiert. zum beispiel der frühere bundesanwalt kirsch, der
den prozess in kaiserslautern zum vehikel der hetze ebenfalls
gegen andreas gemacht hat.
stammheim hat richtlinienfunktion. hier wird die justizielle
rezeption vorgestanzt. die stammheimer maßnahmen konditionieren
das rechtliche vakuum in dem dann alle, auch die mit weniger
propagandistischem aufwand und aufwand an aktenmanipulation,
zeugenpräpierung usw. vorbereiteten verfahren reibungslos
ablaufen sollen.
die stammheimer massnahmen haben normative funktion nach unten
und oben. das gericht kann davon ausgehen und geht davon aus,
dass die ihm übergeordneten instanzen alle seine maßnahmen
sanktionieren. es gibt keine apellationsinstanz. hinter diesem
gericht steht der ganze staat - eine monströse counterinsurgency­
maschine.

die gefangenen bestreiten ihre verantwortung für die aktionen
der raf gegen den us-militärapparat der bunaesrepublik, ihre
politik mit militärischen mitteln gegen den genocid der usa in
vietnam nicht. kein gefangener aus der raf. die linie der ver­
teidigung ist jetzt, die strategische funktion des subzentrums
bundesrepublik als teil, als bedingung und funktion der völker­
rechtswidrigen aggression und kriegführung der us-kriegmaschine,
die in vietnam eingesetzt war, zu zeigen. sie war und ist aktiv
und passiv total in die us-aussenpolitik und ihre militärstrategie
integriert. die bundesrepublik war nachschubbasis, ausbildungs­
?entrum, truppenumschlagplatz, zentrum der von den usa in vietnam
eingesetzten elektronik und logistik, zwischenstation und hinter­
land im krieg der usa gegen vietnam. woraus zwingend folgt, dass
jeder in der bundesrepublik in der zeit seit dem scheitern und
zerfall der vietnam-opposition völkerrechtlich begründet das
recht zum bewaffneten widerstand hatte und hat. diese gefangenen
sind kriegsgefangene. und wir müssen, nachdem innerstaatlich alle
interpellationswege gegen die isolationsfolter ausgeschöpft sind,
erreichen, dass sie in der uno und so vom internationalen roten
kreuz als kriegsgefangene anerkannt werden, damit das haftstatut
der genfer konvention auf sie angewendet wird.
die gefangenen bestreiten natürlich auch nicht, dass sie in der
raf organisiert waren und organisiert sind, in ihr gekämpft haben
und kämpfen - wenn man das jetzt so sagen kann - und konzeptionell
und strukturell an ihrer analyse und strategie gearbeitet haben.
was dieser staatsschutzstaatin der veranstaltungin stamnheimmit falschen
ze~gen, aktenmanipulation, einem völlig abstrusen anklagekonzept ­
weil es 'gesamtverantwortung' strafprozessual hier nicht gibt­
will, ist eine offensichtliche überführungsfarce, in der die
dimension, die die konfrontation hatte und hat, durch den nachweis
konkreter tatbeteiligung bewältigt werden soll. das vorhaben, in



einem unterwasserballett tausender bundeskriminalamt-sachver­
ständiger die politischen inhalte der auseinandersetzung zu
paralysieren, ist aber auch deswegen absurd, weil nach den akten
und tatsachen, die uns bekannt sind, auf der kriminalistischen
ebene keine anklagekonstruktion möglich ist. der staat insistiert,
weil es" eine politische auseinandersetzung ist, die er militärisch
begreift: moralische, psychische, physische vernichtung 'des
gegners', wie prinzing mal raus fuhr - auf kriminalistik.
korrekt im sinn der bundesanwaltschaft wäre ein grosser hoch­
verratsprozess gegen alle gefangenen aus der raf. der inhalt
von hochverrat - beeinträchtigung des bestandes der bundes­
republik und ihrer verfassungsmässigen ordnung mit gewalt oder
durch die drohung mit gewalt - ist sowieso der inhalt aller
politischen definitionen in gerichtsbeschlüssen, in der anklage
usw. über diese gruppe - stereotyp. aber das wäre das einge­
ständnis, ~ass es in der bundesrepublik politische fundamental­
opposition gibt, revolutionäre politik selbst in diesem staat
möglich ist. das passt nicht in das konzept der sozialdemokratie.
ihr konzept ist mit allen mitteln der manipulation, der
9sychologischen kriegsführung, der repression, der kontrolle und
erfassung, der polizeilichen durchdringung der gesellschaft und
ihrer verstaatlichung, der verdeckten polizeiaktion 'ruhig und
entschlossen' den ausnahmezustand als 'normalzustand' zu behaupten.
der normalzustand in der bundesrepublik soll sein, dass es keine
oppos~~ion gegen die präsenz der us-militärmaschine, - des us­
kapitals, den staat, die sozialdemokratie gibt. das ist, seit die
raf die konsequenz aus den politfsierungsprozessen der vietnam­
opposition, den proletarisieru~gs- und deklassierungsprozessen,
die in den GOiger jahren gelaufen sind, gezogen und den bruch mit
der legalität des imperialistischen staates offensiv vollzogen
hat: eine fiktion.
stammheim, wo ein wust gefälschter und getürkter kriminalistischer

details die politischen inhalte der konfrontation zerfressen
soll, macht sichtbar, was in der bundesrepublik sache ist:
faschismus. die dreckige, alte, bekannte, bloss jetzt viel
monströsere maschine - und nicht mehr als funktion des
nationalen monopolkapitals, sondern des internationalisierten
uS-kapitals. -
die gefangenen sagen: aus der strategischen funktion, die die
bundesrepublik für das us~kapital hat, ergibt sich das
strategische moment von instabilität, das die stadtguerilla
hier - und da ist es egal, wie minoritär die position ist,
aus der sie kämpft - hat. ihre strategische funktion erklärt,
warum es in der bundesrepublik extrem schwierig ist, eine
revolutionäre position zu entwickeln, aber auch, dass es
notwendig ist. dass es möglich ist, haben die G jahre seit
der ersten aktion der raf in mai 70 gezeigt.

die anwälte



das interview entstand auf fragen von le monde diplomatique im juli 76 (im november 76
ergänzt an 2 stellen ) , wobei der modus war, dass der politische teil der fragen den anwälten
von den gefangenen beantwortet wurde, weil die veröffentlichung von texten und erklärunien
der gefangenen in der bundesrepublik praktisch unmöglich ist.

die fragen l-4 und 6 und'der absatz über die genfer konuention in frage 10 sind von den anwälten
und den gefangenen zusammen formuliert worden; die fragen 5 und 7-10 sind von den gefangenen
beantwortet. im november 76 ist frage 6 r,m die passage zL müller ergänzt worden una-Jie iäa iO
um ein schmidt-ziiat.
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1. der angebliche selbstmord von ulrike meinhof wird von der linken und von der kritischen
öffentlichkeit überwiegend als institutioneller mord angesehen, der am ende von 4 jahren
menschenvernichtender isolationshaft steht.

der begriff institutioneller mord ist nicht genau genug.
richtig ist, dass in einer militärisch begriffenen ausein-
andersetzung gefangene revolutionäre hingerichtet werden.
wir sind sj-cher, dass es wie bei holger meins und siegfrieä
hausner mord ist - eine nach den patterns der psychöIogi-
schen kriegsführung seit jahren konzipierte hinrichtung.
wie der mord im einzelnen abgelaufen ist, versuchen wii zu
ermitteln, sicher ist, dass von staatlicher seite alles ge-
tan wird, um den sachverha.lt zu vertuschen, während der
staatsschutz und der von der bundesanwartschaft organisierte
staatsschutz journalismus versuchen, ihn propagandistisch
auszuschlachten.
es spricht nichts für selbstmord - aber es gibt eine menge
tatsachen, die für mord sprechen :
die gefangenen durften ihre tote genossin nicht mehr sehen.
ihre leiche wurde überstürzt aus dem gefängnis geschafft,
als der erste anwalt für gudrun enssrin im gefängnis erschien.
die leiche wurde im auftrag der staatsanwaltschaft obduziert,
ohne den verteidigern oder angehörigen gelegenheit zu geben,
sie zu sehen, obwohl sie darauf bestanden haben. die zuziehung
eipes von ihrer schwester bestimmten obduzenten hrar nicht mög-
rich. die leiche war nach dieser obduktion so zerschnitten,
dass der nachobduzent zu keinem genauen befund mehr kommen konnte
e.i.n 25 cm langer kaiserschnitt von der geburt ihrer kinder z.b.
war nicht mehr feststellbar
das gehirn und die inneren organe hraren entfernt.
an den beinen allerdings wurden zahlreiche einwirkungen
stumpfer gewaltanwendung konstatiert
und der charakter der verletzungen der inneren halsorgane
(bruch des zungenbeinhorns und des schitdhornknorpels) schliesst
'tod durch erhängen' praktisch aus.
die zelle durfte weder' einer ihrer verteidiger, noch der
testamentsvollstrecker, noch ein angehöriger besichtigen. die
zelle wuide zwei tage nach ihrem tod - obwohl der trakt in
dem sie starb nicht belegt lst -'renoviert'- das heisst
vollständig neu gestrichen. bis heute haben weder die verüei-
diger noch die angehörigen von deh behörden mehr erfahren
als die lapidare behauptung 'selbstmord durch erhängen,.
es gibt in den presseverlautbarungen der politischen justiz
fünf sich ausschriessende versj.onen über die befestigung des
stricks. die, die schliesslich offiziös.und verbreitet wurde,
behaüptet, sie hätte sich ein zu einem 5 cm dicken strick ge-
rolltes handtuch selbst fest um den hals geknotet, sei dann auf
einen stuhl gestiegen unffitte diesen 5 öm dicken strang
durch die maschen eines fliegengitters gefädert und verknotet,
durch das nlcht mal der kleine iinger äines kindes passt
(dazu wäre eln lnstrument notwendlg ge$resen, das nicht gefun-
den wurde)
dann soII sle sfch umgedreht haben und gesprungen sein.
bevo/ diese version feststand, gab der gefängnisdi.rektor,
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der als einer der ersten in die zelle kam, ärlr es sei kein
stuhl in der nähe der leiche gevresen und der gefängnisarzt,
der sie zuerst untersuchte, erklärte, die füsse wären'20 cm
über dem boden gehtesen.
es gibt nur widersprüche in den behauptungen der politischen
justiz aber es gibt keine akteneinsicht und die strikte wei-
gerung, die angehörigen, die verteidiger oder neutiale ins- .

tanzen zD. informieren. zur einsetzung eines internationalen
untersuchungsausschusses, dgr in ganz europa gefordert wur-
de, stellt das just-izministerium fest : 'für irgendwelche
internationalen gremien ist weder anlass noch raum' .

2. auf welchem hintergrund wäre der gezielte mord zu sehen ?

in den akten ist die geschichte des mordes dokumentiert. die
regierung versucht seit 6 jahren über den generalbundesanwalt
die gefangenen aus der raf und wesentlich ulrike und andreas
als ein beispiel und eine funktion des widerstands gegen die
institutionelle strategie des neuen faschismus unter einsatz
aller mittel politisch und moralisch rauszutilgenr, wie
schmidt programmati-sch in einer regierungserklärung formu-
Iierte.
das konzept zu ulrike war, seit es die raf gibt, erst perso-
nalj.sierung und dann pathologisierung revolutionärer politik.
sie sollte deshalb nach ihrer verhaftung im toten trakt ge-
brochen und vor dem prozess psychiatrisiert werden. nach ihrer
verhaftung wurde sie auf weiSung der bt ndesdnwaltschaft vom
16.6.1972 bis zum 9.2.1973 - das sind 237 tage - in einem
toten trakt - also totaler akustischer isoLation - gefangen-
gehalten. das war in dem gefängnis, in dem der staatsschutz
gefangene in der phase des verhörs und der 'vorbereitung
der prozesse' unterbringt. es ist folter äussersten grades.
kein mensch kann längere zeLt ein akustisches und soziales
vakuum ertragen. das zeitgefühl und der gleichgewichtssinn
werden zerstört. zum system der weissen folter gehört, dass
die qual des gefangenen mit der dauer der folter nicht ab-
nimmt, sondern sich potenziert. das ergebnis ist schliess-
lich eine irreverbible gehirnwäsche, die zuerst die kontrolle
des gefolterten über das was er redet auflöst, seine fähig-
keit, auch nur einen einzigen gedanken zv fassen, wird zer-
stört. übrig bleibt ein unverletzter körper, den man vor-
führen kann
das programm stand .während der ganzen zeit unter {er kontrolle
der bundesanwaltschaft und des staatsschutzpsychiaters götte.
aber ulrike hat diese 237 tage überstanden, weil sie gekämpft
hat. jeder von uns konnte feststellen, dass ihr bewusstsein
und ihr wille ungebrochen waren ,r

eine andere gefangene aus der raf, astrid, die vorher 3 mo-
nate im trakt war, hat sich davon - auch nach ihrer entlassung
das war vor 3 jahren - nicht mehr erholt. sie ist bis heute
schwerkrank.
die bundesanwaltschaft ging davon aus, dass ulrike im trakt
zusanrmenbrechen wi.irde. am 4.1.73 schreibt buback - der gene-
ralbundesanwalt - dass ulrike 'zur vorbereitung eines gut-
achtens ilber ihren gelsbszustand in eine iöffentliche heil-
odcr pf l.egeanstalt' eingewiesen werden soll. die öf fentl.ichkeit,
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die die verteidiger mobirisieren konnten, .hat das damars
grade noch verhindert. aber die bundesanwartschaft hat ihrziel, ulrike für geisteskrank zu erklären, trotzdem zähweiterverfolgt :
buback beauftragt den justizpsychiater wj-tter am 18.4.1923
mit einem gutachten über die zurechnungsfähigkeit von ulrike.in diesem brief heisst es :

' nach dem bisherigen verhalten von frau meinhof erscheint
ihre mitwirkung. an einzelnen untersuchungen und ihre ein-willigung zu bestimmten eingriffen fragrich. solrten zur
erstattung des gutachtens einzerne eingriffe erfordeilich
werden, so bitte ich, dies mir unter genauer angabe der
für notwendig erachteten untersuchung mitzuteilen, damit
gemäß S 81 s€po eine entsprechende richterriche artordnung
eingeholt werden kann. !'renn die hinzuziehung eines neuro-chirurgen erforderlich sein sorrte, rege iön an, von dort
aus den direktor der neurochirurgischen universitätsklinik
in homburg, herrn prof . dr. loew, um se,ine mitwirkung zubitten ' .

der griff nach dem gehirn urrikes wird hier offensichtrich.
Ioew ist direktor eines der beiden inst,itute für neurochirurgie
in der brd, in denen mit verhartenschirurgie an gefangenen ex-perimentiert wird.

witter verlangt in seiner antwort zuerst eine röntgenauf-
nahme des schädels und eine szin-tigraphie. ,aber er erklärt
im gleichen brief der bundesanwaltschaft, dass die untersuchun-
gen auch in narkose durchgeführt werden können, falls ulrike
'ihre mitarbeit' so wörtlich - 'verweigern sollte' .
was mit diesem eingriff beabsichtigt ist, ergibt sich aus
einem brief vom 27.8.1973 an den generalbundesanwalt.
es heisst da :

' vor allem hätte sich durch den nachweis eins hirn-
gewebsgeschwulst auch eine vitale indikation für einen
therapeutischen operativen eingriff ergeben können . '

psychochirurgie ist definiert als
I neurochl.rurgische operationen
1. an normaler gehirnnaterie eines menschenr der unter keinen köfperlichen krank-
heiten leidet, die nit der absicht vorgenonrnen werden, das verhalten oder die
erctionen dieses nenschen zu ändern;
2. an kranker gehirnnaterie eines nenschen, wenn das einzige anliegen des ein-
griffs ist, sein verhalten zu ändern, zu kontrollieren oder zu beeinflussen t (1)
dieckmann, der nitarbeiter loews, spricht von tchirurgle der emotLonen t (21

und von eingriffenr lutr feine verhaltensstörung zu therapieren, die praktisch
auf keine andere weise gebessert werden konntet (3), un 'ganz bestihte.erlebnis-
räume zu entleeren...' (3)
als folgen beschräibt er selbst 'gravierende schädigung des gedächtnisses, schwere
orLentLerungsstörungen, deutlich sprlrbarer verlust an aktivität ... furchtbare
gedächtnisstörrrngen. I (4)
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'vitale indikation' heisst hier hur, dass für die kretinisie-
rung weder die einwilligung des gefangenen noch der verwand-
ten gebraucht wird. der psychiater entscheidet 'nach ermessen'
über die versttimmelung durch stereotaxie. der eingriff wird
dann' auf antrag der bündesanwaltschaft vom ermittlungsrichter
des bundesgerichtshofs durch beschluss angeordnet. mit dem'
zusatz :

' diese massnahmen dürfen auch gegen den wille4 der beschul-
digten, erforderlichenfalls unter anwendung unmittelbaren
z$ranges und unter narkose durchgeführt werden '.

die ganze sache scheitert schliesslich an den massiven pro-
testän der internationalen öffentlichkeit und vieler ärzle.'
um einen geordneten rückzug bemüht, erklärt die bundesanwalt-
schaft, sie hätte erst jetzt von der bereits 1968 im zentral-
blatt für neurochirurgie und 1.972 im stern veröffentlichten
krankengeschichte ulrikes erfahren.
das ist eine dumme lüge, -denn nach den akten ist ulrike 72
bei ihrer verhaftung an hand der röntgenbilder dieser kranken-
geschichte vom staatsschutz identifiziert worden.
ulrike kam danach noch
21 .12 .7 3 bis zum 3 .1 .7 4
zusammen mit gudrun.

zweimal in den toten trakt -- vom
allein und vom 5 .2 .7 4 bis zum 28 .4 .7 4

aber die unterbringung der beiden gefangenen im toten trakt stiess
auf so starken internationalen protest,
dass die spd- regierung ihren plan, fundamentalopposition in der
bundesrepublik durch die psychiatrisierung ulrikeis als krankheit
darzustellen, fallenlassen musste, das projekt, als 'ruhige und
entschlossene behauptung des normalzustan<lsr ( brandt ) - den
durch fort'er und psychochirurgie zerstörten politischen kopf in
einem schauprozesi vorzuführen war gescheitert. das ist die vor-
geschichte.

zur frage. der indikation solcher eingriffe an radikalen bloss in öffentllchen
dienst, sagt diecknann : rnan milsste. erst einmal feststellen, ob er krank Lst.
wenn ja, bestrlnde sogar eine berechtigung zur behandlung. r (5)
psychochirurgische eingriffe sind inzwischen in japan, Ln den usa trnd allen
westeuropäischen ländern mit ausnahne der brurdesrepublik geächtet ocler gesetz-
lich verboten. vogel allerdings schreibt an 25.5.75 an die landesjusti2vettral-
tung :I die grundsätzliöhe frage nach den grenzen nanipul-ierender eingriffe,ins gehirn -

so1lte zuerst in är2tllchen urd Jurlsti,schen bereich diskutiert werden. die
frage der stereotaktischen operation' lst zu spezieller natur, als dass jehe
grundsatzfrage ..., ob bereits der zeitprmkt gekomen' ist, rrie stereotaktisehe
operation zum gegenstand gesetzlLcher vorsctrriften zu machen, an dieser stelle
bereits entschieden werden könnte. r'(5)

(1) national comission for the protection of hunari subJects of bl.onedlcal belra-
vioral research. nach: kochl chlrurgie der seele, s. 2O4

(2) dt. ärztebla.tt, 29.4.76
(3) spLegel, nx. 22/76
(4) ln : kochr chlrurgLe der seele r s. 160
(5) spiegelr nx. 22/76
(6) ln : koch, chlrurgie der seele , s. 2QG
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alle tatsachen, die wir jetzt nach und nach erfahren, sagen,
ulrike ist in der nacht vom 8. zum 9. mai vom staatsschutz er-
mordet worden, lveil die jahrelange tortur ihre politische iden-
tität, ihr revofflEonäres bewusstiein, ihren wil1en zu kämpfen,
nicht zerstören konnten.
die inszenierung des selbstmords folgt dabei genau den
Iinien der psychologischen kriegsführung, die der staatsschutz
seit 197O entwickelt hat - die physische tiquidierung wird als
funktion der masslosen hetz- und counterinsurgencykampagnen
zur politischen vernichtung der raf in szene gesetzt.
buback, der generalbundesanwalt, hielt vgr 2 monaten das zweite
paket von überstürzt verabschiedeten sondergesetzen zu diesem
einen prozess für nicht mehr opportun, denn :

' wir brauchen keine zuständigkeitsregelung. der staatsschutz
Iebt davon, dass er von leuten wahrgenommen wird, die sich da-
für engagieren. und leute, die sich engagieren wie herold und ich,
die finden inlmer einen weg. hrenn sie eine gesetzliche regelung
haben und sie mal strapazieren müssen, funktioniert sie ja
meistens doch ni-cht. I

und herold, der präsident des bundeskriminalamts',
tagung zum problem dieser gefangenen von sich :I aktionen gegen die raf müssen grundsätzlich so
werden, dass sympathisantenpositionen abgedrängt
ein indiz :
vier stunden nach ihrem tod lässt die bundesanwaltschaft über
die presse gerüchte über ein motiv verbreiten :
'spannungen innerhalb der gruppe' , 'tiefgreifende differenzen'
ustt.
und : diese erkrärung der bundesanwaltschaft war nicht neu. sie
ist in der wörtlich identischen formurierung schon einmal , '1971,
also vor 5 jah-ren - vom staatsschutz in einär desorientierungs-
kampagne verbreitet worden. damals hiess es : ulrike meinhof
hätte sich s/egen 'spannungen' , 'tiefgreifender differerenzen'
innerhalb der raf urngebracht.
aber die letzten briefe ulrikes und die erfahrungen aller, die
die gruppe kennen - auch die erfahrungen aller anwälte, die sie
in den letzten 12 monaten gesehen haben - beweisen, dass die
beziehungen i-n der gruppe intensiv, Iiebevoll, diszipliniert,
frei zueinander hraren
jeder konnte das sehen.
vor 5 jahren, 19'11 , war ulrike für den staat nicht erreichbar.
sie war fräi, weil sig itlegal war. sie wurde deshalb von der
psychologischen kriegsführung totgesagt.
als sie gefangen, Iegal war, wurde gie getötet, weil sie im ge-
fängnis, im prozess weitergekämpft hat.
man muss. sehen, zu welchem zeitpunkt dieser mord inszeniqrt wird :
die gefangenen haben vier tage vorher beweisanträge gestellt, an
dene4 ulrike wesentlj-ch mitgearbeitet hat. (1)
sie thematisierten,
' 1. ) dass das territorium der bundesrepublik deutschland seit

ihrem bestehen strategische basis der völkerrechtswid-

gab auf einer

abgewickelt
werden.'

(1) am 11. mai 72 hat die raf das cia-hauptquartier
und
an 24. mai 72 das europäische hauptquartier der
streitkräfte in heidelberg angegriffen.

I

in frankfurt

amerikanischen
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rigen aggressiven expansionspolitik der usa gegen
dritte staaten, gegen verfassungsmässige regierungen
dritter staaten und gegen antikoloniale, nationale
und antiimperialistische befreiungsbewegungen in dritten
regionen ist,
indem u.a. alle relevanten offenen und verdeckten
militärischen und nachrichtendienstlichen operationen
der usa gegen die staaten des warschauer pakts, 9€-gen panlamentarisch legitimierte regierungswechsel in
vtesteuropäischen staaten, gegen antiimperialistisc,he be-
freiungsbewegungen im nahen osten, in afrika und südost-
asien von basen der us-geheimdienste auf dem territorium
der bundesrepublik deutschland geplant, organisiert, be-
gleitet, unterstützt bzw. überwacht worden sind
insbesondere
a) dass das ig-farben-haus in frankfurt am main für

mehrere us-nachrichtendienste während der gesamten
dauer der völkerrechtswidrigen aggression der usa
in indochina als hauptquartier fungierte i

b) dass diese us-disrststellen im ig-farben-haus in frank-
furt am main militärstrategi_schen planungs-, leitungs-,
koordinations-, und kontrollfunktionen sowohl im
operativen wie im logistischen bereich für den einsatz
des us-militärkontingents in indochina und für die
durchführung von geheimen operationen der us<rach-
richtendienste in indochina hatten i

dass die konstituien:ng der bundesrepublik deutschland
als staat nach 1945 von den usa als projekt ihrer ex-
pansiven weltmachtstrategie durchgeführt und entwickelt
worden ist -
insbesondere

dass die nach dem zweiten weltkrieg gegründete cia
als illegaler arm der amerikanischen aussenpolitik
direkt bzw. über zivile tarnorganisationen bzw.
über von ihr kontrollierte wirtschafts-, gewerk-
schafts-, kultur- und studentenorganisationen in der
zeit des kalten kriegs und später die finanzierung
von parteien und gewerkschaften in der bundes-
republik, sowie die schulung, finanzierung- und
förderung von politikern und funktionären aller
relevanten po.litischen, ökonomischen und kulturellen
institutionen in der bundesrepublik betrieben hat i

dass aufgrund der offenen und verdeckten, der direkten
und indirekten druckmittel in der form völkerrechtsr-
widriger einmischung i,n die inneren angelegenheiten
der bundesrepublik, durch die vollständige ökonomische,
militärische und politische hegemonie der usa über die
bundesrepubtik die regierungen kiesinger/brandt und
brandt/scheel in die offenen und verdeckten aggressi-ons-
und vöIkermord'strategien gegen die .befreiungsberrregungen
der staaten der dritten welt, insbesondere in indo-
china vörstrickt waren,
a) indem sie die aggression politisch, ökonomisch und

propagandistisch unterstiltzen bzw. die nutzung der
mllltärischen basen der us-armee vom territorium
der bundesrepublik aus ermögllchten i

FI

Fi

2.)

3.)
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b) indem sie als subzentrum des us:imperialismus über
ihre eigenen nachrichtendienste, ihren export, von
polizei und militär, waffen, ausbildung, technologie
und logistik, durch die finanzierung von parteien,
politikern usw. und durch ökonomischen druck selbst
eine völkerrechtswidrige politik der einmiscfrung in
die inneren angelegenheiten der dritten welt, ins-
besondere indochinas und der europäischen peripher)-e
entwickel-t hat;

4.) dass die bundesrepublik deutschland
a) aus den bedingungen -i-hr:er entstehunE als piodukt der

diktatur der all.iierten militärregierungen unter
führung der usa,

b) aus den konditionen und auflagen, auf<;rund derer die
rechte der besatzungsmächte unter führung der usa
an deutsche behörden nur übergeben worden sind,

c) aus den vorbehaltsklauseln des deutschlandvertrages
von 1956 und späteren modifikationen dieses vertrages,

insbesondere
durch die vom cia überwachte abhängigkeit des staates
bundesrepublik von den usa - ohne deren kolonie j-m

völkerrechtlichen sinn zu sein -
über keine nationale souveränität im verhältnis zu cten usa
verfügt. '

das ist ei-n auszl-lg

eine linie dieser anträge war, wie die
und die gewerkschaften durch gekaufte
führungsgruppen über die förderung und
an der partei- und gewerkschaftsspitze
für die aggression und konsolidierung
in europa und in der dritten welt

sozialdemokratische partei
politiker in den
plazierung von karrleren
fungibel gemacht wuiden

des us-imperialismus

wir glauben, d.ss die bundesanwaltschaft .t" Loordinations-
stelle zwl-schen in- und ausländischen geheimdiensten - afso
auch zwischen cia, bnd, bfvpmad, usw. und als schnittpunkt
zur propagandistisch'/ideologischen funktion politischer jus-
tiz - an diesen ahträgen vor dem ppoblem stand, dass siclr
ihre primitive dr:amaturgie der entpolitisieiung des prozesses,
die sie vier jahre lang durch f,olter, hetze, psychologische
kriegsführung, sondergesetze, eiri sondergericht, die liqui-'
dierung der verteidigung usw. vorbereitet hat, im prozess öffent-
Iich auflöst. genau hier solltö ulrike resignieren ? es lst
absurd : die gefangenen r^russten, dass die konfrontation hier
ku'lminieren würde, und ulrike war wie alle entschlossen, im
prozess um die tatsachen zu kämpfen. das beweisen ihre.briefe
und manuskripte, ihre reden im und ihre arbeit zb. zu dem
prozess - bis zum Ietzten tag.
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sie ist in dem moment ermordet word.en, in dem der bundesan-waltschaft klar war, dass das faschistischb exempel zur be-wältigung der guerilra in der bundesrepubrik - där schaupro-
zess in stammheim - der poritischen justiz trotz arler repres-sion auf die füsse falLeri könnte.

starnnheim soll die hoffnungsrosigkeit jede-n widerstands in der
bundesrepublik beweisen.
wir glauben was an stammheim deutlich wurde, ist, warum $ie li-nie der raf - die politj-sch-nilitärische organisation des wider-
Stands - nothrendig und gerechtfertigt ist.

die angeklagten haben mit dem letzten ihnen verbleibenden mittel, dem hungerstreik, gegen
ihre haftbed ingungen gekämpft.
ist dadurch eine änderung der isolationshaft erreicht worden ?

trägt das gericht dem gesundheitszustand der angeklagten rechnung ?

nel-n.
die gefangenen haben ihren hungerstfeik damals nach'5 monaten
abgebrochen, als klar war, dass die legare rinke eine zweitegrosse mobirisj,erung wie die nach der ermordung von horger
meins nicht biingen würde.und klar wdr, dass dle bundesänwalt-schaft, buback, entschrossen war, mit einem bombastischen auf-
wand medizinischer verschleierungsmassnahrnen den streik dazuzu benutzen, noch'mehr gefangene aus der raf umzubringen.die gefangenen.wurden damars durch einen brief von dei rafdraussen, dazu aufgefordert, den streik zu beenden, obwohl
seine forderung : aufhebung der isoration - nicht durchgesetztI{ar. darin hiess es . -

" was der streik ars'die letzte waffe unserer gefangenen
für die vermitttung, mobilisterung, organisatiön anti-
imperialistischer por'itik hier erieichän konnte, hat ererreicht. in seifrer eskalation kann sich aus den objektiven
fedingungen - der stärke der reaktionären mobilisieiung
hier, dem krassenkampf von oben und seinen subjektiven
bedingungen. : unterentwickerte klassenkämpf e, die koru$-
tion dei klässenorganisationendes proletaliats, einer
schwachen revolutionären rinken - keine neue qualität des
kampfes vermitteln. zuzulassen, dass ihr ihn j gegen daskalkür der staatrichen propaganda - fort.zgetzLi äurch die
exemprarische hinrichtung ge,fangener 'guerilras - weir sie
kärnpfen, imner kämpfen, trötzdem rampien - widerstand ars
hoffnungslos erscheinen zu rassen - hiesse, euch zu opfern.wlr nehmen euch diese waffe, weir der kampf um die geiangenen
aus dem kräfteverhältnis, das an ihm begrlffen.wordän ist -jetzt nur unsere sache sein kann ! r'

diese einschätzung des kräfteverhältnisses rirar realistisch.
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das gericht hat der tatsache, dass die gefangenen urrfgtrrrrd d.t
jahrelangen isolation nur noch für zwei/dtei stunden am tag
verhandlungsfähig sind, dadurch qechnung getra9etr, dass es sie
aus dern verfahren ausgeschlossen hat. es hat entgegen den fest-
stellungen der ärzte, deren bestellung die verteidigung dem
gericht in monatelangen auseinandersetzungen endlich abgerungen
hatte und die das gericht bestimmt hat (kein gutachter der
verteidigung ist zugelassen worden) - behauptet, die gefangenen
hätten ihre verhandlungsunfähigkeit durch die hungerstreiks
gewollt und selbst verschuldet.
die. gutachten dör ärzte sagen völlig unbestreitbar, dass die
ursache des miserablen gesundheitszustandes der gefangenen die
haftbedingungen sind. acht weitere gutachter' in raf-p.rozessen'
kommen zu der identischen feststellung :
jahrelange isolation ist vernichtunq.
der bundesgerichtshof hat dagegen die konstruktion 'selbst-
verschuldetr mit falschen tatsachenfeststellungen vertieft.
er behauptet nicht mehr wie das gericht, die. ursache der verhand-
Iungsunfähigkeit seien die hungerstreiks - die gutachten, die
diese interpretation ausschliessen, \daren in der zwischenzeit
feilweise veröffentlicht worden; er behauptet, die gefangenen
hätten durch ' ihr verhalten in der haft ' den behörden die
haftbedingungen 'aufgezwungen ' - als seien die behörden iso-
liert. aber er erklärt ausserdem den zweck der sache - sie
wetden vernzichtenden haftbedingungen unterworfen, weil sie
'ihr augenscheinlich durch nichts zu beeinflusgendes realitäts-
ferne@schaftIichenverhä1tnisse'.!./aSSonebenhe
davon spricht, dass alles versucht wurde und tatsache ist von
physischer folter nach der verhaftung über den versuch des
tiefenverhörs mittels zwangsnarkose ( carmen roll ) bis zur
jahrelangen isolation eine menge versucht worden ' zu einer
fanatischen verfolgung ihrer ziele verführt ' . das bundäs-
verfassungsgerj.cht hat dieses credo übernommen und damit folter
für verfassungsmässig erklärt. schon die tatsachenfeststellung
ist eine lüge : in den aufnahmeersuchen der haftrichter an die
gefängnisdirektoren ist bei allen diesen gefangenen isolation
zur haftbedingung gemacht worden. sie konnte durch ihr ' ver-
.halten in der haft ' nicht verschärft werden, weil sie von der
ersten stunde an total war. die fanatisierten richter der bei-
den höchsten gerichte der bundesrepublik, die diese beschlüsse
gefasst haben, wissen das und das heisst, sie haben sich be-
\^russt und gezielt für den polizeiapparat', die sicherungsgruppe
bonn abteilung terrogismus - sie und die bundesanwaltschaft dik-
tieren die haftbedingungen - instrumentalisiert. die politisahe
justiz in der bundesrepublik ist eine funktion von counterin-
surgency; die beschlüsse sagen klar, dass die haftbedingungen
geänderl worden wären und geändert würden, i^renn die gefEngenen
abschwören, aussagen und sich der psychologischen kriegs-
führung gegen die stadtguerllla zur verfügung stellen. m+t
diesen beschlüssen ist fotter - in den internationalen konven-
tionen ttar definiert - in der bundesrepubllk ei-ne zulässige
massnahme zum zweck der aussageerpressung und der propagan-
distlschen verwertung des gefolterten im prozess. so hat die
westdeutsche justiz dem gesundheitszustand der gefangenen durch
die verrechtllchung von folter rechnung getragen.

ii

:

t:
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4. ist in stuttgart-stammheim eine politische verteidigung der raf zu irgendeinem zeitpunkt
des verfahrens möglich gewesen ?

können die angeklagten die gründe und die zielsetzung ihrer politik frei im prozess darlegen ?

die gefangenen haben bisher in dern prozess selten einen satz
sagen können, ohne von prinzing unterbrochen zu werden. b.z.w.
die bundesanwaltschaft schaltet sich ein. bobby. seale lvurde
noch.offen geknebelt. hier stellt das gericht einfach die
mikrofone der gefangenen ab und schll,est sie, rdenn sie trotzdem
sprechen, für mindesten vier wochen ganz.aus. die methode un-
terbrechung ist natürl1ch wj"rksam. \^renn ein gedankengang 1O mal
unterbrochen worden ist, ist er zerstört. beim zuschauer ent-
steht der eindruck von redundanz. die politische interpretation
des verfahrens ist' btocki-ert,. das verfahren ist einfach in
jedem moment psychologische kriegsführung. es gab den ver-
such, poritisch zu verteidigen, das heisst die verteidigung,
nachdem die vorberditeten anwälte kurz vor prozessbeginn aüs-
geschlossen \^raren, zu rekonstruieren. das gericht hat darauf
mit dem ausschluss von 6 weiteren anwälten reagiert, mit ent-pfrichtung, mit der weigerung, überhaupt noch wahrpflichtver-
teidiger zu bestellen, die bundesanwaltschaft hat ehrengerichts-
verfahren mit dem ziel : berufsverbote durchzusetzen, ange-
dreht. das ktappt auch. die ehrengerichte der anwaltskammern sindj-nzwischen neu besetzt, mit anwälten, die öffentrich die in-
tentionen der bundesanwal-tschaft vertreten
der vorsitzende des anwartsvereins, brangsch, hat das vor einpaar monaten in einer rundfunkdiskussion offen ausgesprochen.jetzt wird der kreis der sondergesetzgebung geschlössän :
im juni hat die spd im bundestag ein neues , paket ' von
sondergesetzen eingebracht, das die bisherigen perfektioniert.
dan"ach wird schon ausreichen, \^renn ein verteidiger mit einemehrengerichtsverfahren, das von d.er staatsanwartschaft, gegen
die er verteidigen sorr, beantragt wird, überzogen worden lst,
um ihn von der verteidigung auszuschriessen und mit berufsver-
bot etc. zu verfolgen. die ankläger können damit jeden vertei-
diger, der in diesen prozessen auch nur versucht, nicht dielinke hand der bundesanwaLtschaft ztr sein, ausscharten. und
sie tun es : in st'ammheim sind innerhalb von 8 monaten 23 ver-teidiger ausgeschlossen worden - darunter alle, die auf deir
prozess vorbereitet waren - sodass jetzt kein einziger ver-
teidiger mehr auf der bank sitzt, der die akten kennt.
das gesetz wird auch für laufende verfahren gelten - älso prak-
tlsch rückwirkend.
es ist die zweite welle von sondergesetzen für einen prozess.
als das verfahren schon lief, sj-nd ströbele und croissant ver-haftet worden und die gesamten verteidigungsunterlagen, d,ie
bei ihnen noch in arbeit waren, wurden abtransportiert, nach-
dem sich die bundesanwaltschaft schon in drei äellenrazzien vor
dem prozess diegesamte verteidlgungsvorbereitung der gefangenen
in den zerren geschnappt hatte. ein detail dazu ist, äass äie
durchsuchung der kanztei. von andreas baäders zuletzt noch übrig-
gebllebenern anwalt : haag, der slch selner verhaftung entzogen
hat, von zeis, einem der bundesanwälte, dle in stammheim diä
anklagebehörde vertreten, durchgeführt worden ist. das heisst,
dte bundesanwaltschaft - lndem sle anwaltsverfolgung und anklage-
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vertretung in personalunion von denselben bundesanwälten voll-
stiecken lässt - hat es nicht mal nötig den zweck der krimina-
lisierung der anwäIte auch nur optisch zu verschleiern. das
ist das ganze problem in der bundesrepublik. der faschismus
ist offen, aber es gibt wenig bewusstsein davon und kaum wider-
stand.

in einem antrag zur einstellung des verfahrens bezeichnete einer der verteidiger den prozess

als keine justizielle, sondern eine militärisch-politische auseinandersetzung.
welche massnahmän der herrschenden haben dazu geführt, dass diese auseinandersetzung
mit ungleichen waffen durchgeführt wird ?

sondergesetzel ein auf diesen stuhl geschobener ungesetzlicher
richter, als prozessort nur für diesen prozess ein 22-millionen-
mark-bunker am stadtrand, ausserhalb jeden möglichen publikums-
verkehrs, die unterschlagung von 90 I der akten durch die bundes-
anwaltschaft und das bundeskriminalamtr.von'der potizei präpa-
rierte zeugen, deren aussagen durch total gesteuerte bericht-
erstattung propagandistisch durchstrukturiert sind, die anwalts-
verfolgung, die natürlich auch die im. prozess verbliebenen anwäl-
te Iähnt.
anwälte sind auf einen minimalen rechtsstaatlichen konsens ange-
wiesen. wird er so total wie.in diesem verfahren durch nackte
repressive massnahmen abgelöst - sind anwälte hilflos. man muss
mal diese kette sehen : sondergesetze, die zu diesen grossen
prozessen dj.e zahl der verteidiger für jeden gefangenen auf
drei reduziert haben, die vermittels successiwerbotund dem
verbot kollektiver verteidigung der angeklagten in einem verfahren
arbeitsteilung zwischen den anwälten ausschliessen; durch
die willkürliche, nichtöffentliche, das heisst adrninistrative
ausschlüsse mit jeder beliebigen verdachtskonstruktion durchge-
zogen werden können ; dazu die berufsverbote, die die anwalts-
kanunern jetzt - man muss sagen - in staatsschutzorgien , wie 33,
exekutieren ; die verhaftungen, der terror gegen die kanzleien
durch beschlagnahme der gesamten akten, also auch der aus anderen
verfahren, die ein politischer anwalt zu seiner reproduktion
braucht; der terror durch offene observation, durch die offene
einschüchterung der alten klientetr, die von bundeskriminalamts-
trupps aufgesucht, ausgefragt, unter druck gd'setzt wirfl i ent-
pflichtung, stiafanzeigen,'verurteilung r^regen argumentation
im prozess ufs:n. u.g.lr. die anwäIte sind in der hauptverhandlung
mit von der bundesanwaltschaft gefälschten dokumenten konfron-
tiert, in der öffentlichkeit nit gefälschten zitaten in propaganda-
illustrierten des bundesinnenministeriums, die in mi-llionen
exemplaren an schulen u.s.w. verteilt werden, sie si.nd polizei-
lich und propagandistisch eingekesselt. d.ie gefangenen sagen, die
anwälte sind in dem rechtsvakuum dieser verfahren wie hähne ohne
kopf. sie sind dem militär1sch vollstreckenden pragmatismus ,
def über das ganze instrumentarlum von geset.zgeberischer represseion
über die regierung bis zum ungeset'zlichen terror - wie 33 - des
staatsschutz reicht, nicht gewachsen. man stellt da entweder ein
verhältnls zur politik der gefangenen, ihren inhalt : anti-
imperialistischer kampf her, weil es bei der anwaltsverfolgung
ja auch um die liquidierung von öffentlichkeit für didse poltttk'
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geht, oder erliegt der represslon. ein teil'wird zu opportu-nisten, unterwiift sich den in jedern prozess Lnzwischää offen
ausgesprochenen direktiven oder drohungen des ,staatsschutz undfunktioniert ftlr ihn gegen den versuch, an den tatsachen auf-klärung und solidarität zu organisieren.

das heisst : d.iese anwäLte hat dle drohung mit ehrengerlchts-verfahren, also berufsverboi, dahin gebraötrt, ihre sf,andesinr
teressen dadurch nicht zu gefährden, dass sie für inhalt und
bezug dieses jobs : dle mininalen menschenrechte fiji j-hre
mandanten - kämpfen. die ver.schärfte repression hat sie statt-
dessen auf die linie gebracht : gegen.dän abbau der verteldiger-rechte. das ist grotesk. ars porj-tische anwärte slnd sie aamittotal korrupt.
mal abgesehen von den bagri.ereir, mit denen die bundesanwalt-schaft institutionerl - über-das parrament, die gerichte, dievorstände der anwaltskammern, die länderstaätsanwaltschaiten,die ausbildungsinstitutionen für referendare u.s.vr.fast alle 

"ugänge'zur tlbernahme eines mandats Ln den verfahrenversperrt hat, ist es inzwischen auch so nahezu unmöglj-chgeworden, noch anwäl.te 7u finden, die bereit slnd naätr stanun-heim zu geheri. es herrscht einfach angst
zu- diesem konrplex : teiror und angsteizeugung gehört die uriter-schlagung von 90 t - das sind übei 1.ooo ütiröoian€r - der akten.die beseitigung von spurenakten war bedingung, diese gefangenen
überhaupt so anklagen zu können. sie ist leir der vorüerurtej_-
lt.tg. ausserdem ist die sefektion b,edingung für die rädelsführer-konstruktion der bundesanwaltschaft. abär vor allem wärde dieherausgabe'aller akten der öffentlichkeit einen .i"uiiäi in dietahndung 197o.bis 197'2 geben und damit in den umfang der poli-zeirlchen ermitülungen und di-e.grösse des porizeiapiarats, vonder man weiss-l/ 

"i9 yird ja auci 
""""täirrächen von-der reglerungpropagiett - dl.e sich nur keiyrer vorstellt

'man denkt davbn- wegr sagte der filmer kluge neulich ganzrichtig. disr'slcherürrgsliuppe bonn .nat aanräls "u"ar*"i rit demverfassung/schutz, bundesnäährictrtendienst, militärlscher ab-schirmdl"Iltt cta die gesamte westdeutsche ltnke pollzetlich
durchLeucfttet. sie ist inzwischen vollständiq erfässt. praktisch
unter kontrolre des staätsschutz.,sie hat btÄ in die lirtze aer,ministerialbilrokratiö telefone abgehört, observiertl värdächtt-gungen lanciert..'gewerkschaften, äie nachwuchsor.ganisatLonen _'der parteienl schriftstblrer, journalibten, mint'äter on.rÄtt'fidie bespitzelüng einbözogen. wilrden dlese akten öffentrlih i*""hier unrnögrich ist, aber in'den usa z.b. am hustoyr-pran lief):,
wilrde das' ausmass der kontrolle, dari die pollzei tibär die qesell-
schaft und den staatsapparät, hat,'die dimänslon und p.r"p"fai;;-
des misstrauens, der unsicherheitl diÖ enorme teittiäatfänsschwäche
und so brilchigkelt dgs konsens lm apparat sLchtbär, .elnes ---:
apparats, der ilber kälne nationaie'iäentltät und k-elne regltlna-tion verfügt, dessen ferment nur seln chauvintrsmus ui.rd seineabhängigkeit v_on den usa lst. es wäre die öffentiiehä-""iiäia"torrg
zum wlderstand.
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die rnassenmedien in der brd ignorieren mehr oder weniger den prozess'

vor prozessbeginn häuften sicti pressekampagnen gegen die raf , die verteidiger und sympathisanten'

ist das das ergLbnis der psychologischen kriegsführung ?

die vollständige gleichschaltung der medien j-st eine voraussetzung für
diese schaupr,oä"ie.buback hat der bundesanwaltschaftin karlsruhe eire
jo=firpresJekonferenz anmontiert - institutionalisierte presse-
konferenzen haben sonst nur die bundesregierung und die länder-
vertretzungen. sie ist sein instrument für das was er ' offensive
information , nennt - was dem inhalt nach dieselbe sache wie
die , aktivprofajanaa ' des rrr. reiches oder die hetze und delr

terror der ktassischen ' antisubversiven aktion ' ist, in der
durch demagogie ein klima der angst, denunziation, der entpoli-
tisierung erzeugt wird. ausserdem verfügt buback über ein netz
von staatsschutäjournatisten in den medien, den konzerlredaki
ti-onen und den öifentlich-rechtlichen anstalten. d.h.' der
prozess wird - inzwischen - nicht nur ignoriert. die berichte,
die erscheinen, sind alle nach einem nahezu identischen muster
strukturiert, üm die rezeption zu steuern. nie ein wort von
dem was die gefangenen sagen. die linie der verteidigung wird
verfälscht und diä resultäte z.b. von zeugenvernehmungen wer-
den in ihr gegenteil verkehrt'

davon, dass von der glaubwürdigkeit der zeugen hoff und mtiller
z.b. , deren auftritt die bundesanwaltschaft in monatelangen
pressekampagnen zum wendepunkt der beweiserhebung hochgepusht
iratte, buähs'täblich nichtl übriggeblieben ist, stand in den zei-
tungen nichts. zu hoff kam raus, dass er-- ein mlli-tanter aus
der-frankfurter scene, die in der zeit 67 bis 71 ' der zeit
der studentenbewegung, vom sds bestimmt war - der anfang der
sechziger jahre für die algerische befreiungsbewegung gearbei-
tet hat, im gefängnis durch drohungen und versprechungen erpresst
und umgedreht worden ist. er stammelt )eLzt exakt nach der
konditionierung des staatsschutz zeug, das nicht mal bestätigt hat'
was die bundesanwaltschaft 6 monate aIs schlagzei.len durch
die presse gejagt hat. die panne vrar, dass er andreas nicht
belaäten konnte, aber am tag, nachdem in stammhein klar wurde, dass
er andreas nicht'identifizieren kann, stand in sämtlichen deutschen
tageszeitungen als headline,er hätte ihn identifiziert. es gibt
da inzwischen ein paar dutzend beispiele an wichtigen stellen im
prozess
ian soll sich mal klar machen, was da verschwiegen wl.rd: der gefangene
hatte das vernehmungsprotokoll, dessen formulierungen der ver-
nehmungsrichter gernacht hatte, so gründlich auswendig gelernt, dass
er jedäsmal, wenn im protokoll ' pause ' stand, weil er ztb.
essän bekam, ins stocken kam - umgekehrt keine einzelnen
sätze daraus wlederholen konnte. er hatte den.inhalt seiner
aussage nicht verstanden. man konnte das mitlesen, wie er in
den pässagen einrast'ete und nur mit hilf e eines anwalts, den
er väm bundeskrlmlnalamt - seinen vernehmungsbeamten - | empfohlen
bekam, einerselts äber die pausen wegkam, andererseits gestopPt
werden musste. ein makabres schauspiel. prinzing behandelte ihn
servil und befllssen . 24. stunden am tag hatte er elnen
' psychologJ-schen betreuer I vom bundeskrlml-nalamt bei sich und
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in den prozesspausen wurde er von seinem vernehmungsbeamten bein
bundeskriminalamt neu einstudiert .
als hoff geplaizt \dar, schob die bundesanwaltschaft müller nach -
;i"."-geränäenen, auf den herold schon 72 eLn auge--9e$torfen
hatte lteittär reäet immer, das war schon bei den jängern jesu
sof (herold, spiegel 31/72)) und den die psychologen des staats-

".n"t" tn Z: l/i jänren isolation - durch stressmanipulations- '
prografiune verschärft -. so weichgekocht-hatten, dass er zusaflmen-
brach und der j;t;a allerdings lo verwirrt ist' dass er je nach

=li**""g-una atrnospnare den äinstudierten text verlässt und si-ch
in grotäsken pseudälogien verheddert. er lst so kaputt' dass
die staatssChutzpsychiater, die ihn permanent betreuten' davor
gewarnt haben, ihn öffentlich auftreten zu lassen :
iprimär labile selbstunsichere persönlichkeit ... (seine) enp-
tionale stabilität (ist) derart beeinträchtigt, dass er-auch
über seine tcognitive funktion nicht voll verfügen kann.l (hanisch
und beyer 25.6.75)
sein aüftritt wiri<te auf das staatsschutzqericht, das in der
kartoffel-halle in kaiserslautern voll"stieckt so fatal, dass
es die aussage abbrach und nicht verwertete
was da als kronzeuge auftrat, waren progralnmierte, gehirngewa-
schene phonografen der polizei, kaum rhöhepunkter , sondern
pfützenl die nur eins bäzeugen konnten : dass die staatsschutz-
justlz auch in der bundesrepublik ihre rolle ' a1s waffe
Lm arsenal der counterinsurgency t begriffen hat'

im kontrast dazu drohte die bundesanwaltschaft den zeugen' d'ie die
konstruktion dä= U""aeskriminalamts transparent machen konnten'
sofort mit existenzvernic[tung : berufsveibot und entzug des aus-
J-änderpasses. 

-ä"i 
ptozess ist ein regierungsverfahren- und so ist

die berichterstattüng : homogenisi--eite, psychologisch durchstruk-
turierte staatsscnutipropaganda

die parallele zur reichsschrifttumkammer oder der berichterstattung
zu den schauprozessen des voitcsgerichtshofes ist zwingend' nur sind
die manipufaliä"stechniken in 2ö jahren kalten kriegs in der
Uunaesre-pubfif< perfektioniert. dal instrumentarium der psycholo-
fisctten'iriegstührung ist schwerer zu durchschauen als die ns-
propaganda.

auch deswegen geht es den anwäIten um die forderung nach
den mlndes[.garäntlen der genfer konvention zur behandlung
.rotr trf.gsgäfangenen: folter hat zuerst einen operatJ-ven
zwect , d.ät' sLch nicht'darauf beziehen nuß, aus gefangenen
lnformatlonen rauszuholen, obwohl es vom ersten tag an ver-
gucht wlrd. wlchtiger lst dem staatsschutz, der slch ln
den prozessen jä 

""ön selbst darstellt umged'relte oder
z,;sai,mengeUroclrene gefangene öffentllch al's lndlz gegen dle
pöiitff. öaer beweguig, li der sle gekämpf! haben, vorzufüh-
ier,. es geht um däs äbschreckende belspleL, um gefangene,
dte wle bodeux oder milller erklärungen abgeben, dle der
staatsschutz zusa'rnmengeschmlert hat und wdnn das nlcht zu
machen ist, dann wenlgstens darumr daß der'gefangene durch
dle haftbedlngungen so verwlrrt ist, daß er im prozeß selne
g.nr" geschtcfrte-nur noch durch'ilte lsolatlon lnterpretle-
ien fain, weil er raus wlII. €r stellt dann zwangsläuf1g dle
lltegale- struktur als akzldentlell und pathologlsch dar'
und auch aas änisprlcht bubacks kalkttl, dle prozease zu de-
monstratlonen staätllcher omnlpotenz zu machen'
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es Lst nach 6 jahren staatsschutz klar, daß &t-e propagan-
dlstischen bewältigungstechniken, die über kaputle geiange-
ne inszeniert werden, nicht aufhören werden, \denn sie niiht
auf wlderstand stoßen, daß sie im gegenteil durch die experi-
mente, dle grcb seit 73 u.a. mlt giuppenisolation, rfiktivem
partnerr, streßmanlpulatlonsprogrammen etc. gemacüt hat 1),
maximiert worden sind.

1
.:

es lst ja nicht sor. daß. dabei
käme - die haf tbedtngungen z. b..
und ulrike waren zeitweise
den versuchsbedingungen in der
paßt.

wertfreie wissenschaft raus-
bei astrid prollr 9üdrun -'bis i-n alle einzelheiten

hamburger camera silens ange-

diese progranme laufen und sie bedeuten, weil es nattirrich
gefangene gibt, die dabei - und da spieren auch die dezimie-
lung und die probleme der polltl.schen verteidiger eine iorle
dazu kommen, alLes zu sagen, was der staatsschütz ihnen ein-getrlchtert hat, auch verhaftung und verurteirung von genos-
sen' die nie an illegale arbeit gedacht haben, nur weir siein kampagnen arbelten, die dem staatsschutz J.ästlg sindz.b. susanne mordhorst - mal ganz abgesehen davon, daß daselend, das diese progranme ftir den bedeuten, der unter ihnen
zusammenbrlcht, größer ist als jede vorstellbare form phy-
sischer folter.

7' wie verhalten sich die demokratischen und antikapitalistischen kräfte in der brd angesichts desraf-prozesses ?

es gibt ein paar signare von widerstand - einen diffusen mobili-sierungsversuch gegön repression.
aber die linke hät-angst. die kleinen, tendenziell subversivengruppen verdrängen den prozess. sie wissen, dass ;"-il;;iörä""ist, dass es diÄ.vigllarnopposition der eöig"t jahre ist, d'ehier endgültig liquidiert-ierden soll; äi", der staatsschutz mitder psychotosischen.'kriessführung g"gär,. äi; ;;;, -riäiJi-äi"
prozesse ein teil sind und stammheim-die spitze, jt aä--"ppositionmeint. also auch sie. aber der terror wirkt. er agonisiert. manhat wut, aber sreckt. den_kopf r;-ä;;-;;4. das geht so weit, dassihr informationsdienst, der id-, aÄi in-äär Uurraesgepublik ej-n paarnamen von cia-agenten aus der bonner us_botschaft-$;;ä;;"kt hat,es nicht wagt, texte der gefang"rr*, äi.-u"reits orräniiich ge_sprochen worden sj-nd, zu äokumäntieien.- -

1).projektAS :, soz4ale interaktion in einer moäellhaften,
besonderer beräcksich-inkompatiblen gruppensituation untertigung der aggresiivltät. I

( projektleiter: prof. j. gross )
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von den maoistlschen gruppen hat der kbtr den prozess wen!.gstensjustlzkrLtisch konrnentleil. dass dle rechtsbrüche, dass die ver-rechtllchung der lsol-ationsfolter durch den bundesgerLchtshof
und das bundesverfassungsgerl-cht signale von krleg und faschLs-
mus sind, fasst er nicht.
die stupide dogrmatische rezeptlon verfärscht da dLe politik
der gefangenen, sl.e verteldigt demokratlsche rechte, die in der
bundesrepublik nie real waren - verankert in der verfassung nurals vehikel von antlkommunismus.
das passt nlcht in dLe staatsapologetik der auf die chineslscheaussenpolltik festgelegten gruppen" sie slnd grade dabel,, dletragödle der rrr. lnternationare nl-cht als faice, sondegn alswitz zu wl.ederholen. lnzwischerf-propagieren sle mehr odär we-nlget offen dle us-militärstrategle :
stärkung der nato, der wehrkraft der bundeswehr, so der hege-
monie des westdeutschen i.mperiarismus ln westeuropa ars tvater-
landsverteidiguns_tr.fre rat Cenk! da anders. sle üat dte üs-präsenzln d.er bundesreprrbllk und die politik der reglerungen brandti
schgel, schmidt/genscher In ihrer funktion ftir dasgs-kapital im stiategischen subzentrum des us-Lmperiallsmus
das die bundesrepubrir ist, angegrlffen. dass dei prozess fürdie sekten nicht existiert, iann man angeslchtä der reak-ti-onären inhalte Lhrer politlschen praxLs, äte thre antltqrerla-listische phraseologle gegenstandslos macüt, nicht bedauern.
zur frage der legaren partei haben die gefangenen mar gesagt :das problem der dkp wiä der maoistlschen partelkarikatüren hlerist, dass das lnstrumentelle und ideologilche medlum der Lnsti-tutionelLen strategie die totale verrechtrLchung ist, also auchdas parteiengesetz. vorausgesetzt die parteLen üollten das.-mit ihm ist nicht taktisch umzugehen, weil sein strateglscher.
zweck_ - die juridlsche dlsziplinierung polttlscher orgänisation,der klassenfunktion konununisliscner oigänisation - dr; negationdes kapltars und seines staates zu seln und zu artlkulLeren -antagonlstisch ist. das institutionsgebot l_st eLn operator derverrechtlichung des klassenkampfes. iraktlonen, dle slch daraufelnlassen, werden eln moment där verstaatlichuäg aller gegell-schaftllchen bezlefungen 1n den berelchen, dle äle parlämenta-rlsclen partelen nicht erfassen. sle werden ja auctr-ganz konkret
aä.s ideologJ.sche staatsapparate begrJ.ffen : üas sLe ion demwlderstandspotentlal, das slch aus der studentenbewegung ent-wl-ckelt hat, nlcht kontrollieren, wlrd krlmlnallsler6ar und kri-mlnalLslert - und man musa bei elner seLt 9 jahren stagnleren-
den wählerzahl, nur wähler der dkp, von Or4 t sagen : äIs inte-
grl-erter bestandteil elner strategle, an der nlchts den staat
des"kapJ.tale ln frage steIlt. sle lst nlcht revolutlonär, son-
dern eln lnetltutlonelles surrogat und in der buhdesrepubllk
elne beeonders triste pollttk der degradatlon proletarlscher
organlaatlon - also des moments von klagsenberrrastsein, das slej.n der tllegalttät noch war - zur manövriermasse von slaatepo-
tltlk b.z.w. zu elner frage der bezlehungen zwlschen den

31ff*;l;", der vorstzende der dkp, genau !.n elnem rcmenr, ln
dem dle bundesrepubllk qach lnnen und augsen offen als proiagonlst
dee'neuen faschlEmus auftritt, vor allem dle ergtaunllche measage
drauf- hat, I dagg wlr konununisten auch mengchen gLnd t (1) ,
lPrlcht er von dleeem elend : einer proletarlechen partef; äle nach
der erfahrung von 33, statt gegen dle lnternatlonallalerung der
faschlstLschen doktrln rlnnere glcherheltt lm lnternatlohalen
kontext des wideratande nrlt allen mltteln zu känpfen, dle koexla-
tenzpolltlk beglngen muss. wäB eben heiest, dle lmperLallrttccbe
legalltät , und damlt eln kräfteverträltntg, tn dem die brd mlt

(1) stern nr. 28 / 2g.Jahrgang 1.7.76 / a. 132
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ökonomischer erpressung, politl-schem druck und threm vorsprung
ln den neuen teChnologJ.en der erfassung und kontrolle die ameri-
kanl-sche strategJ-e ln westeuropa. durch dle technlsche Lntegration
der repressiven staatsapparate, ihre rechtspolitLk, thre nlll-tär-
polltik in der nato u.s;rr. durchsetzt.
den auch lm sinn des rdemokratlschen kanpfesr kommunistLscher par-
teien elnfachen gedanken, dass die chance eines friedllchen tlber-
gangs ln westeuröpa - wenn es sie glbt - die frage elner w.lder-
standsbevtegung im zentrum der reaktion ln westeuropa ist, einer
politLk, di'e dle nLxon-doktrln, dLe der trLlaterallsmus llber die
sozialLstLsche lnternationale ln europa konsolidleren und offen-
sLv instrumentleren wlLl, stört oder paralyslert, fasst sle da-
mLt programrnatisch nicht - eln ausdruck der ta.tsacher dass thr
ddfensives arrangement ln die rparteJ.enlandschaftr und dle kon-
seguenz, ihr bornierter legall-smus - elne kornmunLstlsche partel
vollständlg korrumpleren muss. als sie nach 40 jahren antlkommu-
nistlscher offenslve 1968 wieder auftauchte, nur um eln total vom
amerikanischen kapltal und den normen des ns-staatsapparates -
er wurde nicht zerschlagenl nur.angepasst - deftniertes terualn
zu betreten, war sle nlcht partei der revolutlon, sondern der
konsol-idlerung des anderen staates, der j-hre polittk den kalktil
der akzeptanz unterwarf.
sle durfte also den durch dle spd als reglerungspartei integrierten
tell ihrer geschlchte, den alten antifaschismus - .dl-e authen-
tische btlndnislinle threr defensive, mlt der sie Lm nationalso-
zialismus und im kalten krleg tlber:wLntert hatte - hochhalten; das
versprechen ihrer illegalen politik und des proletarischen wider-
stands lm dritten relch hat sle dementlert. ihr progranm und ihren
namen hatte sle -- praktlsch nach massgabe der spd - zu ändern,
was übrlgens - sovlel ich wel-ss - elner der grtlnde Lst, warum
ulrlke, die früher ln z.t. wlchtLgen funktLonen in der lllegalen
kpd gearbeitet hat, 1968 mlt ihr gebrochen hat. sie war
wie die ganze gruppe davon tlberzeugt, dass die lllegale proleta-
rische aktion mehr äber dle objektive lage der klasse aber auch
mehr darüber sagt, wie sich hLer klassenbewusstseLn entwlckeln
kann als alle proklamationen - oder meinetwegen auch pressefeste :
einer korununistischen partei- , die I ürn legal zu seLn, vor dem
so zialdemokratismus kriecht.
die raf sagt , es hat sich gezelgt, dass in der hLstorlschen
falle, die dieser staat für die klasse ist, der karnpf für die
proletarische alternative nicht von einer kommunlstLschen partel
ausgdhen kann, nicht von eLnem apparatl der hier zwangsläufig
apparat beider staaten ist, nLcht von einer form, dle in dem
lmmer noch von der offensive der reaktlon deflnLerten mlssverhält-
nis, das belde staatlLchkeLten ln sich uhd zuel-nander sind,
etwa so versteinert J.st, wle diese andere monumentale behauptung,
es gäbe ein-e regularität des klassenkrJ-eges ftir die massen.
er kann nur von einen neuen autonomen front der nlLltanten aus-
gehen, auch, .wenn ihre aktlon und organisatl-on noch diffus lst -
es gLbt sie und sLe Lst es. heute, dle daftlr sorgt, dass der
stacheldraht an ffi mauer dufch den stacheldraht Ln bonn rtchtlg
interPretlert wlrd ( und natljrllch auch in whyl -
tlberall, sro gewalt von unten an el-nem strateglschen punkt dJ.erelnheltswLrkllchkel-tr der bourgeoJ,sle brtcht. )



. i 1g -

die dkp ignoriert natürlich dle raf und die prozesse - nachdem
sie sie bis 1974 als abenteurer diffami-ert hat. wenn es berilhrungs-
punkte gab, dann ilber den bürgerlichen alten antifaschismus, den
die raf polarisiert hatr der aber als kritischer konsens, als be-
$tegung der bürgerlichen intelligenz ln der bundesrepublik gelau-
fen ist, seit den usa in vietnam die antifaschistischg maske ab-
gerissen wurde. seine materielle basis musste sich zersetzen,
nachdem er auch als feigenblatt kein element imperialistischer
politik mehr sein kann.
den antagonismus imperi-alismus und demokratie hat er nie reflek-
tiert, d.h. die tatsache nicht, dass defensive antifaschistj-sche
btindnispolitik eine funktion des angriffs werden muss, oder sie
wird als verselbstständigte, zum progranm erhobene defensive
apologie des status quo - bleibt im i.mperialismus, der krieg ist:
dessen antithese also krieg gegen diesen krieg - auf die reaktionäre
seite des widerspruchs festgelegt.
es ist zwangsläufig, dass die arteir ratLosen eliten zwischenihrer identifikation mit dem elend der gefangenen und der furcht.vor den illegalen, die kämpfen, oszillieren, aber jetzt noch im
nanen des pazifistischen alten antifaschismus und mit seinen begrlf-fen an das system zu appelrieren, ist eher politik gegen die rai,insofern es die tatsachen bestreitet, die ihre aktiön-beigränden ;die_einheit des imperialismus, der in chile foltert wie Äier, digreife der situation ; international vergesellschaftete produktion
und die im versuch, ihre tendenz zum sozialismus durch vergesell-
schaftung der repression einzudänunen, veränderte roll.e des staates.der faschismus kann - solange er im appell an den staat im namenvon werten, die die kapttalistische eirtwickfung-langä-iersetzt hatirnur bestritten wird - natürlich nicht beklimpft-werdän. die klagä-aÄ"bürgerlichen antifaschismus ist ein euphemismus. sle bloökiert -und darin identifiziert er sich mit dei niederlage 33 wie die dkp -das medium des kampfes jetzt : subjektivität, wal auch heisst -die materialistische analyse unserör kampfbedingungen, zu dereine bewegung nicht konrnen kann, wenn sie 'icht kämpftt die revolu-
ti-on nicht will - von der reaktion getriebcn wird, ltait das
system--, indem sie angreift, in einen offenen zersetzungsprozess
zu trelben - und sel es hl-er auch nur dle zersetzung säinerldeologlg und der selbstdarstellung des imperialen 'imodells. füreuropa. jedenfalls wlrd das entsetzen der btlrgerlichen antifa-schlsten über die prozesse folgenlos bleiben.

antlfaschlsmus als politische kraft kann sich nur um die gueritla -und das nur lm internationalen rahmen - entlrickeln : aus Äeinenhlstorischen wurzern - im rr. weltkrieg und gegen das rrr. reich -nur lm ausland . aus seiner schwäche una mit-däm antikommunismus
der us-besatzer verschmolzen - ist er hier keine kraft. r

erlst es irnausrand, weil er als kleinbürgerliche ideologie dbrt
gegen das monopolkapital, den westdeutschen imperi.alismus mit
wledererkennbaren zügen eine basis hat. er hat sie, weir die in-ternatlonalen monopole in.westeuropa das nationale kapital durch-drlngen und den natlonalen gesellschaften die parasiiäre struktur
des -us-imperJ.alistlschen henschaftssystems in leinem reifsten
ausdruckr dem lnternatlonaren konzern, durch die aussen-, wlrt-schafts- und mllltärpolltlk der bundesrepubrik aufzwingen.wairschelnllch lst ,' dass der reflex dläser bewegung in dle bundes-republlk grössere bedeutung ftir den legalen wlderötaid hat, als dlezänklschen und verwlrrten versuche der .neuen rlnkenr'slch. zu
gammeln
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das problem des widerstands ist das problem der allgemeinen entpoti-tisLerung der ll.nken - l-hrer Iiquldlärung des interiationallsmus.es lst ja real eLne frage der enr,scheidung fitr die pioi"[iii;;;-situatlon, die frage des bruchs mit dieseä system, äer seite aufder man steht,
ob der schmerz, der zorn ilber die veelendung und entfremdung hieruns auf die seite der slums, d9r ghettos, räservater' rager, trakts,auf die sei-te der besitzlosen briigt, aui die selte., äiä aiefrage nach eLnem anderen reben als-machtfrage stell_en muss,oder ob es der blick aus einem milieu ist, äas zwar ein ghetto, aberso wie die zerf allene tEtE Lirke darin thre res!.gnation kul-tivleit,auch eln freiraum, eine idylle ist - privilegiärt, aus deren kanflik_ten, ihrem mittelstandschaiakter nachl zu keinern ioli,tisctrenbegriff von irnperlalismus, imperiallsiischem staal und proleta-rischer politik zu komnen ist. tatsächlich hat nicht mai aiekaqragrne gegen die berufsverbote den staat thematisJ-ert, was ftirel-n staat und wessen staat die llnke aus dem öffentlichän dlenstraussäubert- die neue linke hat den marsch durch die institutionen68 - mlt der behauptung einer strategischen perspektive ingea;;ä;.obrch1 die ambivalenzr ob I revolutiönäre beiufsierspektlve] nichtnur ein anderes Yrcrt für rbeantenbesoldungr istr'd;äi; schon drinwar. tatsächlich verdeckt das gezeter übei die üerutsveruol"--itrr"üzweck: dass die regierung den ibeamtenkörper' der definitlons- undselektionsgewalt des staätsschutz unter:niift, um - wie in derstaatsgchutzjustlz - die institution überalL unrnittelbar an diestelle des rechts, der arten regern zu setzen, als wäre es nicht 33
1:11o:"r9eraufen. die Potenz, di.e wucht, mit der das vor sich gehtotrne auf widerstand zu stossen, gehört zu den speziflschen bedin-qYtg:l des postfasöhisiischen staats bundesrepuLfi*. dazu gehört dlestruktur der staatsapparate aus ihrer ungebroähenen kontinuitätauch nach dem 3. reich, dazu gehört ihre politische hyjiene durch dieausrottung der opposltlon zwischen 33 und 45, nach 15-äie fneUelung, 
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paratyslsJmgl verelnnahmung der gruppen, dJ-e aus der irlegalitätkamen durch dter die in der enrigräträir kärrumptert worden s1nd,'schlLessti.ch deren sterrerung duich die besatzüngsnracht, den cialr.s.r. Lm kalten krieg.
dle quall-tatl'ven sprtlnge irn faschislerungsprozess werden nichtbegriffen. vor kurlem hat Fich sogar arnnäsly intetr,lational, eineorganLsatlon, die aktiv antikonrnuiistisch, jedenfalis ätttr"or-jetLsch I'st und insofern in der brd primai ärfiiilai; wirtt, dargberbeklagt, dass dle leute sich nl-cht rnär renr trarur, antifoitemdofrrtlonen, dle slch mit folter in lateinameiitca und südostasien !e-fassen, zu unterschrelben :- ,aus angst, vom verfarrrrrrtss"h,rt" r"-glstrLert zu werden. und sLe werdei registriert. äie-angst ist be-grilndet. was das fllr eLne dlmenslon hal, ist em verauscüiedungs-.
Prozesa deg neuen verfassungsschutzgesetzäs in niedersachsen .jetzt
zufä11t9 bekannt geworden. iast allä anderen bundesländer habän,berelts Fo eln gesetz - entsprechend den rLchtlinl-en, die dafttrzentral.von der lnnenminlsteikonferenz ausgegeben woiden sind.das, gesetz bestimnt für alle angestellten ünä Ueamten des öffent-llchen dlenstes und der'funk- una fe*sehanstalten eLne berlchter-
_etattungspfllcht gegenüber dem verfassungsschutz. grelchzcltlgkämt das bundeskrlminalamt jetzi.r'vro es tlber dle irössie daten-bank der ielt yerfttgt, dle gäsamte llnke durch. daä heisst, esflndet'elne nahezu lltckenloäe kontrolle und erfaJJu"g:äär poutr-
schen szene in der brd statt, dle vlel welter relcht als einephyslsche Lntetnlerung wLe in. chL1e.
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das politische klima ist ähnlich wie nach einern faschistischen
putsöh. entsprechend herrscht panik. dass die guerifla und die
gefangenen aus der raf dieses problem angst nicht haben, wirkt
äa deutlich als aus einen politischen zusanmenhang kommend, der
seine politische geschichte, aber nj-cht sein politisches z9{ttryn'.
in der bundesrepuUlit< trat. ihre identität ist internatj-onalistisch.
$renn in der bundesrepublik der prozess der faschisierung überhaupt
begriffen wird,'dann am kampf der guerilla. er setzt der demora-
liiierung der linken eine grenze und wo es das gibü - ein selbst-
kritischäs verhältnis zur eigenen korruption - dann durch.ihren
triderstand.
aber zwischen der tatsache, dass die gefangenen unter der enormen
repression im gefängnis nicht zusammengebrochen sind "und der all-
geineinen entpolitisierung der legalen linken gibt es nicht
viele vermittlungen.
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8. welche politische bedeutung kommt dem raf-prozess in der gegenwärtigen politischen und
ökonomischen situation in der brd zu ?

die gefangenen_ sagen, die prozesse werden hier wenig wirRung ha-ben- in ihnen beherrscht der staatsschutz total das bild unä siesind bis ins detait durchprograrmiert. man muss kämpfen weil man
imner kämpfen muss. aber die überdeterminierte reakiion, in derdie maschine ihre ideologischen vermittrungen so demorßlertr.dassdie massen es begreifen, räuft auf dieser äbene nicht mehr, .u."weil die rezeption total durchstrukturiert ist. für uns reagiertder apparat nur durch die aktion. aber die massnffieprozedur samtder,umständlichen verpackung der militärischen rnittei und zielein das ritual normaler strafverfahren bildet natürlich den bruchin der strategi" d9: us-kapitals seit seiner niederlage invietnam ab. die schärfe, die das ganze hat, signalisiärt die de-fensive, die friktion der kapitalistischen strätegie seit vietnam.brandt erkannte 72/lz staatsverdrossenheit däran, dass bis zu20 I der erwachsenen bereit waren, ins gefängni"'""-ö"nL" -tstrafrechtliche-verfolgung in kauf zu iehmei' - 'n äil;" irle-galen aus der raf eine nacht vor der polizei zu schüträr - davonim verhältnis dreimar soviel arbeiter und bauern wie ,nitter-stand und intelligenz zusclrnmen. (1)

diese erfahrung_und das legitimationsdefizit, d.as si,e bedeutet,mit al1en mittell |er reprÄssion und -manipulation zurückzurollen,ist eine wesentliche funktion der proz""sä. sie sollen die be-vörkerung an den ausnahmezustand als normalzustana-gÄoroürr"rr,
9.?t"1, dass, hrer wj.derstand leistet, vernichtet wird. das istdie- J-ektion, die der staatsschutz *it di-esen prozessen ertellenwill.innenpolitisch klappt das auch. nach aussen nlcht. ;;;;-=--aussen ist der repressive prozess in der brd wesentli-ch amausnahmecharakter der verfähren sichtbar geworden, und so wirddie innenpolitik der regierung ihrer aus"änpolitik aysfunttional.was die sozialdemokratie geraäe verschreiern sorlte : dass derwestdeutsche i-rnperiarisrnus jetzt als funktion des internatio-naldn us-kapitals seinem welen nach dieselbe sache ist wie derns-faschismus - diesmal ohne die vermittl-ung einer chauvinis-tischen massenmobiiisierung, sonaer"- äi"-ür""se .institutionelle
strategie der internationalen monopore - ist in der staatrichenreaktion auf dle pol-itik der raf nür sichtbar geworden, .r"r-mittelt. zu begreifen ist es ars moderl elnär-*;iti;iiän-potitik, die nicht als nationale politik en.-wickelt, sondern ausder geostrategischen rolIe, die die einzelnen regionen militärlschund ökonomisch für das ganze system haben, geplant wirdin den subzentren wird die rinnere sicherheiti nit dem ganzen ins-
trumentarium der verwissenschaftlichten repression maximiert
- von den konsumritualen bis zur militarisierung der gesellschaft,der struktur der armee, der zentralen verfügung über äie daten

(1) keppllnger, dle sympathlsanten der baader-melnhof-gruppe ,analyse aus den melnungsumfragen seit 71. kölner zettiöhrtftfilr eozlologle und sozlalpsychologle, dez. 1974
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und massenkolnmunikationssysteme, psychologische kriegsfiihrung u' s'w'
so ist die unterdrückung -trier. von der strategischen rolle
der bundesrepublik für das amerikanische kapital definiert, wie
ihre strategischen operationen im europa der eg, in dqn mittel-
meerstaaten europas ünd nordafrikas -
zur sicherung dei militärischen kontrolle und garantie tiber das öl
des nahen ostens durch die kontrolle und die garantie der konter-
revolution in diesen staaten -
auch funktion der defensi.ve des üs-kapitals in,der 3. welt sind.

in diesem prozess hat der justizförmige bewäItigungsversuch
antiimperiälistischer politik in der brd tatsächlich nur interna-
tional politische relevanz, weilso an ihm revolutionäre-lernpro-
zesse läufen können wie auf der anderen seite konterrevolutionäre
konzeptionen in ihnen weiterentwickelt werden. man sieht es j.etzt
an den rantiterrorismus'-initiativen der regierung in der eg-und in
der uno. 'nichtstaatiliche gewaltanwendung' zu ächten bedeutet'
dass da.s moment revolutionäier umwäIzung , das'a1s widerstands-
recht in bürgetfi"ft." verfassungen vermlttelt und tradiert'ist,
eliminiert wird, d.h. praictisch, politische oppisition, die
klassischen und neuen iolitischen delikte kriminalisiert werden' das
politische asyl beseitigt und das widerstandsrecht und damit die
essenz der menschenrechle - daß rebellion legitiin ist, um sie
durchzusetzen- wie sie es innerstaatlich ist auch international '

aufgehoben werden so}]. es ist faschistische rechQspolitik auf
der ebene des vöIkerrechts, die unmittelbar gegen die raf, den
2. juni, die revolutionären zellen entstanden- ist
der raf war 70 klar, dass es so laufen wird, dals die spd-
transmission des neuen faschismus ist. Sie hat die entwicklung
analysiert und antizipiert'lange bevor sie an portugal offensicht-
tich gewörden ist, diä weltöffäntlichkeit erreicht hat' das ist
überhäupt einer der gründe, warum sich das nato-sicherheitsbüro -
die insianz, die die supervision der nato-geheimdienste hat,
der bis 74 die spd-figu-r nollau vorsass, der damit gleichzeitig
koordinator allei westtichen geheimdienste im nato-bereich war -
schon 71 über a1le entwicklungen zur raf direkt und sofort infor-
mieren liess, wie jetzt rauskam. brandi' sagt in einem brief an
olaf palme 'sozialäemokratische politik ist die vorwegnahme
der kätastrophe, urn'sie zu verhindern' .

die raf sagt i, ein strategisches projekt, das der üs-imperialismus.- und das
ist das 'einligartigä' 

-ihrer beziehung - über die deutsche
sozialdemokratle ali regieiungspolitik und. in der sozialiStischen
internationale durchsetlt,,. ist die reibundslÖse, präyentive
;;;;;i;iniyO;.aäi uursertiötren staatsapparate in weEEeuropa.' 

.
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9. eins der haufigstert argumente gegen die raf grade der'etablierten sozialdemokraten und de'
linken intelligenz ist, die raf sei für die entwicklung zum polizeistaat, für die faschisierung
verantwortlich.

das ist. unsinn. es sagt was über die korrumpierung der bilrgerti.chen
intellektuellen eliten durch die sozialdemokratie, abgesehen da-
von, daß es i-nzwischen eine platte linie der counterinsurgency
ist, mit der. der chef des bundeskriminalamtes posiert. füi de;
faschismus öind nicht die verantwort.lich, die ihn beklimpfen.
hier wurde Sbhon während. der mobilisierung gegen die nolstands-
gesetze klar, daB die präventive konterrevolution, die konzep-
tion I lnnere" si.cherheit' , allgemein geiprochen
der poritische ausdruck der krise des kapitars ist wie sie im
prozeß der entkoronialisierung - dem befrej-ungskrieg der peri-
pherie - stn*trrriertwurde und sie hat in dieser unmittelbaikeitj-n allen vor.'den usa nach 45 politisch verfaßten märkten - den
antikommunis-ti schen counterstäatsgrilndungen südvietnarn, . südkorea,
bundesrepublik - aus dem identischen verhältnis politik - ökonomie
äiese dynanik zum faschismus entwickelt.
der unterschied zwischen der bundesrepublik, südkorea und süd-.
vietnam ist nur, daß die usa in südkorea und südvietnam einer
staiken widerstandsbewegung gegentiberstanden, vrogegen in deutschland
der antifaschistische widerstand schwach war und käum bewaffnet
gekämpft hatter und daß ein hochindustrialisiertes rand über
wirkungsvollere massenmanipulationsstrategien zur unterwerfung
der politischen opposition verfügt, e.rst recht, vrenn 12 jahre
faschismus den antikommunismus bereits zur herrschenden ideologie
gemacht haben - als länder, in denen aufgrund imperialistischei
ausbeutung, dh. entwicklung von unterentwicklung und ungleichzei-tigkeit agrarstrukturen vorherrschen.

im besonderen aber
karp-man zurh beispiel an der notstandsgesetzgebung zur Iinneren
sicrierheitr b.z.w. der dramaturgie, nach der sie au,s den schubla-
den kam und verabschiedet wurde, sehen, daß sie - geht man von der.diarektik der beiden achsen imperialistischer poritik aus - der
ökonomischen und militärstrategischen sicherung der profitpro-
duktion - d.as innnerstaatliche korrelat zur strategisöhen fünktion
der.,bundesrepublik für die us-nukleardoktrin ist.
sie'wurde zwingend mit dem'äbergang von der strategie der'massiveretaliation zur flexible response und sie ist einf,ach die innen-politik eines staates ohne söuveränität, der einer militärdokt.rin
unterworferiitist - und sie propagiert wi-e man jeden tag lesen kann -did im fall eines angrlffs-l una eines verteidlgungskrieges did
nukleare vernichtung söines ffiatsvolks und diÄ värwtistüng seinester"ritorlums innerhäIb der ersten vier tage ( wintex 21 bis 75 )im.interesse der usa bedeutet

und es geht ja nicht nur um die offene repression, auch dj.e mani-
p-urations- und die integrationsstrategien - alle aspekte der
'idee des inneren friedens' wie kissinger.die dreckige sache,die die spd jetzt international durchsetzt, zuletzt lm mai 7G
nannte - transportieren das verbrechen der amerikanlsbhen politik
wie sle davon äeflnlert slnd

dle lnnenpolltlk aller parlamentarlschen partelen in der brd war
. dlrekt funktlon amerlkanlscher au8enpolltlk'selt dle bundes-
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republik von den usa als I dLe verwirklJ-chung a"r lrO'fttg
neuen gedankens der totalen durchdringung eLnes marktes-t 1)
so geplant und entwickelt wurde, dass seit 45 alle offen-
nen und verdeckten konterrevolutLonären krJ-ege des amerL-
kanischen imperialismus ausserhalb amerikas auch und wesent-
lich von ihrem territorium aus geführt wuräen. man kann sa-
9€nr der kosmopolitische entwurf, nach dem dLe sozialdero-
kratie operiert, drückt das viel deutl.icher aus a1s der
chauvinismus, in dem die cdu/csu bornierte lnteressen der
nationalen bourgeoisie artikullert. das mddeLl deutschland
der spd, eln krl-senmanagement, das auf korporativismus und'einen technischen polLzeistaat rausläuft - man kann das auch
reformfaschismus nännen - hat nicht nur pilotfunktion fttr"die europälsche periferie, es lst auch das modell der lnte-
grationJ-stischen variante des neokolonialismus.

der sozialdemokratismus" ist dl-e politische und ideologlsche
funktion, in der sich das internationale monopol gegen dle
nationalen kapitale in threr genuinen organisation des klas-
sengegensatzes, die der nationalstaat lst, durchsetzt.
die rationalität ihres modells ist das durch die verstaat-
lichung der gesellschaftlichen arbeitskraft vollkonunen in das
kapital integrierte proletariat. sie entspricht einer insti-
tutionellen strategie, die innere und äußere sicherheit letz-
lich unter dem kommando des pentagon über die nilitärischen
und ökonomischen metastrukturen - die nato und die eg - in-
nerstaatlich und zwisohenstaatlich lntegriert,
um al-le bereiche des gesellschaftlichen reproduktionspro-
zesses vertikal und horizontal rnil-itärisch zu erfasseir t z\
kontrollleren und zu durchdringen, ohne selbst einen pollti-
schen ausdruck zu haben.
natürlich 1ä8t sie nicht die parlamentarische hüIIe fallen, 

.verbietet parteien oder zerschlägt gewerkschaften. sie funk-
tloniert durch sie und häl-t dle demokratische oppositlon, wie
in der buitiffiepublik, mit den im kalten krieg äntwicket-
ten, inzwischen verwissenschaftLichten repressionstechnolo-
gLen des antikornmuniSmus rklelnr - wie brandt sagt - in elner

'agonie, die sJ-e total kontrollieren und bestimmen kann.

die spd kam an die macht, als im kollaps des kolonlalsysterns
dle vertikale el,nheit nicht nur Ln der elnzelnen natlon oder
lnnerhalb des amerikanischen paktsysterns zerfLelr sondern
auch ln der dlmensl-on des weltmarkts. es wurde klarr da8 der
krieg an der perlferle nLcht mehr entwicklgng und machtr SoIl-
dern-elne dialekttk von rezessLon und reprbssLon bedeutet -
el-ne strukturelle krise, dlLe das kapltal zwingt, den profit-
mechanLsttus ln eLrrer neuen totalLtät repressiver vermlttlung
zu planen, um.den druck des befre!.ungskrLeges 'der 3. lwelt !n
den zentren aufzufangen.

dle spd wurde polltlscher operator der reaktlonären konsolL-
dlerung des weltweLt veränderten produktLonsverhältnis an aIlen
demarkatLonslinlen des klassenkampfs. nach der tlramaturgle
der grossen koalLtlon hatte sle ab 67 dle sozl-alen folgen
der krise, in der das strukturelle moment der dekolonLsation
mlt dem zykllschen rpment an ende der rekonstruktionsperlode
zusarttnenflel, lnstltutionell zu befrleden. sie setzte dle
'notstandsgesetze gegen dle oppositlon der gewerkschaften durch,
gLe lnstlluierte eln altes faschistlsches modell der klasg€D-

1) usa-landesgruppe der lnternatLonalen handelakanuner, ln elnen
berlcht r{8
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kollaboration -semantisch neu verpackt: dLe konzertL"rt)aktion - und verrechtll-chte schltäglich im stabilitätsgesetz elrren
rectnnisrurs der staatlictren krisensteuerung, der die kosten der kriseerst über dle inflatton, später tiber kontrollierte arbeits-losigkeit volr auf dle arbäiter abwärzt und gLeichzeltig
den konzentrations- und zentralisationsprozess zugunsten derinternationalen konzerne anhei.zt. sie trätte damlt dle kriseim staat benutzt, um das modell innerer sicherheLt durchzuset-zen, das voraussetzung war' llrr in der koalttion mit der fdp -dl-e von der hypothek des deutschen konservatl-vismus frei war -ab 69 die bundesrepubli-k nach der nixon-doktrln zum subzen-.
trum der amerikanischen strategie gegen den süden, den osten- die sonnenfeldtdoktrin sagt das naökt - gegen die arbeiterin westeuroPa, schließltch gegen dle konkuirierenden nationalen
kapitale auszubauen.

die poritik brandts drttckte nie was anderes aus ars die welt-marktstrategie der aggresslvsten fraktiön des amerikanischen
f inanzkapJ-tals .

wa-s in europa heißt:.die spd strukturiert die europäischen natio-narstaaten in ihrer innen- und außenpolitik so, aaä aiÄ-vervrertungs-bedingungen des amerikanischen kapitärs entsprechend den neuenformen der akkumulation im weltmaÄstab gesichert sind; uDd sie kanndas über die sozialistische internationäle und die großÄr, 
"orial-demokratischen parteien als regierungspartei der stärksten und zu-gleich us-abhängigsten europäiÄchen üiitsctraftsmacht durch ökono-mische und politische erpreÄsung, durch aie-r.oir"rpi.r""g derführungsgrupPen in den gäwerksc[aften und den reformistischen ar-beiterparteien, schtieÄlich ihre techniken der im kalten krieg ent-wickelten antikommunistischen demagogie.

das heißt, über ihre wirtschaft"--ünä gerdporitik wurde sie pori-tischer operator des internationalen t<änzentrationsprozesses, indem sich die us-konzerne die nationalen kapitari"*.-r.
subsummieren und d.urch das projekt rlnnere sicherhÄit, , dh. dieinstrumentierung der staatsäppärate mit den repressionsiechnolo-glen des antl-kommunismus und äer counterLnsurgäncy , die poli-tlsche bedingung'der kredlte J.st, kanarislert sie die klassen-kämpfe in westeuropa für dle amerLkanische strategie. dle raf istaus..und gegen dlesen prozess entstanden. es ist rächerllch, sledaffir verantwortll.ch zu.machen, dass er an ihr auf aen bejiiii-
komrnt und das geschrel kommt ja auch Jrur daher., dass in där apo-kalyptlk der antiterrorkampagne der spd jetzt irur evtäänt gewörüenlst, dass proretarlsche porrirt in dei bündesrepubrtk nuq lttegat,antllmperlalistrsch und internatlondrlstisch sein kann, wle diäraf sagt
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man muB sLch mal klarmachen, daß der trilateralisnus ver-
sucht, den block der reichen gegen die tibrige welt zu fes-
tlgen und daß dl.e zwei säu1en, auf denen er steht, die
imperlalLstlscheri staaten sind, deren kapitalr nachdem es
lm 2. weltkrteg milttärisch nicht o<pandieren konnter von
den usa strukturiert und durchdrungen wurde. daß sle jetzt
mlt einem extremen handelsbllanztiberschuß die protagopis-
ten des neokol-onialLsmus und - auch Japan - der hochrüstung
sind, während das dach, dle usa, also 6 * der weltbevöIke-
rung, die 6o t der rohstoffressourcen der ganzen welt, die sie
sich unter den nagel reißen, zuLeLzt durch den genocid in
vietnam sichern wöIlten.
das projekt der trilaterale lst, dieses verhäItnis durch eine
zurticknahme der linien in die zentren , durch den ausbau des
techno1ogievorsprun9s,mrnationa1earbeitsteiIung,
staatskapitalisnus und rüstung ln den subformationen zu sta-
bi-l1sieren.'
die raf sagt: worum es geht, ist, die demarkations-
l1nie zwlschen arbeit und kapital in den metropolen und dj-e
Sich verschärfenden widersprüche der imperialistischen kon-
kurrenz zwischen den staaten, die objektiv durch die rügk-
wirkungen des befreiungskrieges bestinunt sind,
durch eine strategie, die den klassenkampf hier als teil des
befreiungskrleges in der 3. wel-t definiert, in elne offene
front zu verwandeln.

das ist nur möglich, etenn gruppen im system taktisch
die form antizipieren - nach den spezifischen bedJ-ngungen,
die nach den fehlern t72 ziemlich komplex analysiert worden
sind - in der der subjektive faktor heute tiberall gegen den
imperiallsmus kämpft: a1s guerllla. 

,

und - muß man ergänzen - sras wüSte man in europa tiber die
reaktionäre rolle der sozialdemokraLie und dl-e repression
in der brdr'wenn es seit 7o nicht gruppen gäbe, die begrif-
fen haben, da8 die einzige möglichkeit proletarischer oppo-
sition und aufklärung in der bundesrepublik bewaffneter
wLderstand ist.
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10. besteht nicht die gefahr einer kollektirrverurteilung der angeklagten, da die anklagebehöräen
doch offensichtlich schwierigkeiten haben, einen einzelschuldnachweis aufgrund von indizien
zu führen ?

und wie ist ihr begriff 'richtlinienfunktionl für denlrozess in stammheim zu verstehen ?

sie waren schon vor dem prozess verurteirt durch die hetzkam-
pagnen "der psychologischen aktion, durch die haftbedingungen,i.solation, sensorische deprivation, wasserentzug, den ieräuch
eines stereotaktischen eingriffs, äthernarkose beim verhör usw.
- und z.b. durch bundestagsabgeordnete 3

I wir alle hier in diesem haus müssen das gemelnsame interesse,die gemeinsame aufgabe haben, diese gruppei vöIlig zu ent-solidarisieren, sie von all dem zu isolieren, was es sonst anradikalen meinungen in diesem land auch geben mag. das ist eineder wichtigsten aufgaben.'
(ehrnker als bundeskanzreramtsminister, chef der geheimdiqnste,
am 7.6.72 im bundestag)

res kommt darauf an, in unserem land die gift-bazillen zu tilgen, die aufsteigen. es korruntdarauf an, eine atmosphäre zu s-haffen, in derdas allgemej-ne bewußtsein. . .. . keine ideelle- unterstützung mehr gewährleistet.'
rdie ausrottung solcher elemente mit stumpf
und stil I

rdas ist unkraut das wollen wir herausziehenl
(zitate aus bundestagsdebatten)
und :
tjagt die baader-bande mit aIIän mittelnr(merck, bayrischer innenminister)
rdiese kriminellen müssen im interesse unsres
landes rasch unschädlich gemacht werde.nf(filbinger, ministerpräsiäent von ba.den-kürttemberg)
rdie axt an die wurzel des tibels J.egen'(nollau, verfassungsschutzpräsident bis 7 4.1

rwir. müssen die nervenknoten des gegners heraus-isolieren und sie dann gezielt mit maßnahmen an-gehen, d.ie sie paralysieren, neutralisierenr 'r

(heroldn präsident däs bundeskriminalamtes)
rmanchem vraren schon 5 angeklagte in'stammheim
zu viel
(buback, generalbundesanwalt )

schmldt sagte in der bundestagsdebatte april 75
rhärtestes durchgrelfen eines staatesz def,.....slch nicht scheuen kann selbst zu tötenl
undtdlese gruplEn zu tllgenl
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yigr gefangene slnd in el.nem jahr umgebracht worden:holger meLns, siegfrled hausner, katharina hammerschmidt,ulrike meinhof. ln etwa 15 gefängnissen sind inzwischenlsolationstrakts gebaut woräen. Äs slnd ja nicht 4, jetzt 3,es si-nd ungefähr_t2o gefangene, die in diesem zusammänhang
denselben haftbedingungen unterworfen slnd.
aus diesen 12o hat man 4 herausdestlrliert, um die konstruk-tion rräde}sführerschaftr zu stützen.in den letzten wochen vor uirikes ermordung ist das verfahrenvollständig gegen nur noch zwei gefangene ledreht worden -andreas und ulrike - entsprechenä der linie der counterin-surgency: zu personalisieren und zu eliminieren.

es ist jedesmal, wenn dle auseinandersetzung
:i:h zugespttzt hat und öffentlichkeit bÄiam,kader aus der raf hlngerlchtet worden :

um die gefangenen
ein gefangener

- holger meinsl um den hungerstreik zu brechen,- siegfried hausner nach der aktion zur befreiüng der ge-fangenen ln stockhorm, um die sprengung der bofschaffdurch eine spezialelnheit des h-anbuigei mobllen einsatz-kommandos (rnek) zu verdecken. slegfried hat das kommano.ogeleitet und dle sprengradungen iistalliert. er konnt"- äi"sprengung durch den westdeutschen staatsschutz nachweisen.der staatsschutz wußte das, ars er ihn aui d; ;t;;inär*",krankenhaus ahtransportieri hat. um ihn zu liquiaierenr"'--wurde er nicht in ein krankenhaus, sondern in die von jederöffentllchkeit - zb.einem besuch seines anwalts, den erverlangt hatte - hermetisch abgeriegelte krankenstation vonstanmheim gebracht, wo er ohne-quatlrtzierte medizinischeversorgung starb.
- ulrike meinhof - \ror der entscheidenden initative in denprozessen, durch dte die ganze konzeption des schauprozessesin gefahr war, gegen die iegierung rümgedreht und-iigewenaettzu werden, und unrrJ.tterbar vor einer bÄfreiungsaktioi
alle verfahren gegen die gefangenen aus der raf sind einekonzentrierte massnahme. wle die prozesse rr äi""äi""ffi"der bundesanwaltschaft bestimmt wärden, richtet sich nach deninformatLonen, die sle hat. da taucht äann plötzlich in eipemregionalen verfahren - in dem die bundesanwältschaft nichti zusuchen hat - ein freigestellter bundesanwalt auf, der dort diepollt'ik der anklage nach den richtlinien der bundesanwaltschaftstrukturlert, zum beispiel der frühere bundesanwalt kirsch, derden prozess in kaiserslautern zum vehikel der hetze .Uättf"ff=gegen andreas gemacht hat.
stammheim hat richtlLnienfunktlon insofern hier dle justizielle
rezeption vorgestanzt wird. die staruntreimer massnahmän kondi-tlonieren das rechtliche vakuum in dem dann eille, auch die mitweniger propagandistischem aufwand, weniger aktenmanipulation,weniger zeugenpräparierung usn. vorbereiteten verfahrän rei-bungslos ablaufen sollen.
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die stammheimer massnahmen haben normative funktion Yrach unten
und oben. das gericht kann davQn ausgehen und geht davon aus,
dass die ihm übergeordneten instanzen alle seine massnahmen
sanktionieren. und ausserdem : es kam im prozess raus, dass
der richter die entscheidung zum ausschluss der gefangenen
und verteidiger, also'schwi€rige gerichtsentscheidungen'
und das ist zeitweise praktisch jede gewesen - mit den richtern
der revisionsinstanz - den bgh- und verfassungsrichtern -
direkt absprach. es gibt keine appellationsinstanz- hinter
dlesem gericht steht der ganze staat - eine monströse counter-
insurgency-maschine .
die gefangenen bestreiten ihre verantwortung für die aktionen
der raf gegen den us-militärapparat in der bundesrepublik,
ihre politik mit militärischen mitteln_gegen den genocid der
usa in vietnam nicht. kein gefangener aus der raf.
der versuch der verteidigung ist jetzt, zu zeigen, dass die
bundesrepublik aktlv und passiv total in {ie us-militärstra-
tegie integriert war und ist : als nachschubbasis' ausbildungs-
zentrum, truppenzumschlagplatzr zentrum der von den usa in
vietnam eingesetzten elektronik und logistik, zwischenstatlon
und hinterland im krieg der usa gegen vietnam. woraus zwingend
folgt, dass jeder in der bundesrepublik in der zeit beit dem
scheitern und zerfall der vietnam-opposition vöIkerrechtlich
begründet das recht zum bewaffneten widerstand hatte und hat. !t)
dabei ist es nicht wichtig, ob brandt 70 vom cia finanziert
war und deswegen gegenüber dem genocid in vietnam an einem
'denkverbot' Iitt, wie er jeLzL sagt;sb er durch frühere zatrh:ngen
erpressbar war oder ob es nur der hiqtorische witz eines deüt-
'schen sozialdemokraten sein soll, seine art ehre dadurch
retten zu wollen, dass er durchblicken lässt, er hätte sich
dem cia aus idealismus angeschlossen.
tatsache ist, dass er 70 als staatschef des landes, von dem
aus der krieg in vietn.rm wesentlich geführt wurde, gesagt hat :

' wir haben keine aussenpolitik mit unterschiedlichen zielen I

( berl. morgenpost 5.4.70 ) und dass er eine strategie des
völkermords schon ab 68 vor der sozialistischen internationale
propagiert hat

die gefangenen bestreiten natürlich auch nicht, dass sie in
der raf organisiert waren und organisiert sind, in ihr gekämpft
haben und kämpfen - wenn man das jetzt so sagen kann - und
konzeptionell und strukturell an ihrer analyse und strategie
gearbeitet haben. was der staat in der veranstaltung in stann-
hej-m mit falschen'zeugen, aktenmanipulation, eindm völlig .

(1) inzwischen hat das gericht die beweisanträge und die ver-
nehmung der von der verteidigung geladenen zeugen mit der be-
gründung abgelehnt, die gef,angenen hätten mit ihrer erklärung
'die raf, revoluti.onäre politik ist nicht justiziabelr sich
selbst ausserhalb jeder rechtsordnung gestellt.
deshalb könnten sie auch die geltung des vöIkerrechSg nicht
für sich in anspruch nehmen,
dannach sind dle gefangenen, wle ein verteidiger erklärte,
I vogelfrel I



3(]-

abstrusen anklagekonzept - weil es !gesamtverantttortungr
strafprozessual hier nicht gibt - wi11, ist ej-ne offensichtliche
überführungsfarce, in der die d.imension, die die konfronta-
tion hatte und hat, durch den nachweis konkreter tatbeteiligung
bewäItigt werden soll. das vorhaben, in einem unterwasser-
ballett tausender bundeskriminalamt-sachverständiger die po-
litischen inhalte der auseinandersetzung zu paralysieren, ist
aber auch deswegen absurd, weil nach den akten und tatsachen,
die bekannt sind, auf der kriminalLstischen ebene aus der
anklagekonstruktion keine verurteilung möglich ist. als das
offeniichtlich wurde, tauchten diese sprechpuppen des staats-
schutzes auf, zwei umgedrehte gefangene aus der raf, 2 von 60,
die dazu randfiguren waren. einer davon, müller, der eined po-
lizisten erschossen hat, wurde von dieser anklage freigesprochen,
lvas so gefingert wurde, dass die vernehmungsakten, in denen er
den schusswechsel gesteht, vom bundesjustizministerium - also
der regierung - unterdrückt und zu geheimmaterial erklärt wur-
den, da das 'bekanntwerden des inhalts dem wohle des bundes
nachteile bereiten wtirde'. (inzwischen haben zeugen ausgesagt,
dass ihm rein anderer name, der aufbau einer neuen existenz
in den usa' versprochen worden war : die klassische amtshilfe
der cia bei zum bnd übergelaufenen ddr-agenten.)'
der staat insistiert, weil es eine politische auseinandersetzung
ist, di-e er militärisch begreift : moralische, psychische,
physische vernichtung 'des gegners', wie prinzing mal raus-
fuhr - auf kriminalistik. korrekt im sinne der bundesanwalt-
schaft wäre ein grosser hochverratsprozess gegen alle gefangenen
aus der raf .Er inhalt von hochverrat - rbeeinträchtigung des
bestandes der bundesrepublik und ihrer verfassungsmässigen ord-
nung mit gewalt oder durch die drohung mit gewaltr - ist so-'
wj-eso der inhalt aller politischen definitionen in gerichts-
beechltissenr in der anklage u.s.w. über die gruppe - stereotyp-
aber das wäre das eingeständnis, dass es in der bundesrepublik
politische fundamentalopposition gibt, revolutionäre politik
selbst in diesem staat möglich ist. das passt nicht in das
konzept der sozialdemokratie. ihr konzept ist, mit allen mitteln
der manipulation, der psychologischen kriegsführung, d,er repres-
sion, der kontrolle und erfassung, der polizeilichen durchdrin-
gung der gesellschaftr der verdeckten
polizeiaktion 'ruhig und entschlossenr den ausnahmezustand als
'normalzustand' zu behaupten. der normalzustand in der bundes-
republik soII sein, dass es keine opposition gegen die präsenz
der us-militärmaschine, - des us-kapitals, den staat, die
sozialdemokratie gibt. das ist - seit die raf'die konsequenz
aus den politisierungsprozessen der vietnamoPposition, den pro-
letarisiärungs- unA äetctassierungsprozessen , die in den 5Oigdr
jahren gelaufen sind, gezogen und den bruch mit der legalität
äes impärialistischen itaates offensiv vollzogen hat - etne fik-
tion, ünd es wird eine fiktion bleiben, solange es gruppen gibt,
die auf schmidts credo rwir sind alle amerikaner gewordenr (1)
wie die raf antworten : 'eben nichtr .

stammheim, $/o ein wust gefäIschter und konstruiertep krimina-
listischer details die politischen inhalte der konfrontation
zerfressen soII, macht sichtbar, \iras in der bundesrepublik
sache lst : faschismus. die dreckige alter. bekannte politische
maschlne, umfassender und perfektioniert, weil sie nlcht mehr
dem nationalen, sondern dem internationalen monopol entspricht.

(t) ln der john-hopklns-unlversität
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marx sagt,
'der kannibalismus der konterrevcilution selbst wird die völkerüberzeugen, dass es nur eLn mLttel glbt, die mörderischen
todeswehen der alten geselrschaft abzukilrzen, zu vereinfachen,
zu konzentrieren, nur ein mittel - den revolutionären terro-rismus.' (1)

die raf,
'-.. an di-eser perspektive kehrt si-ch die ganze diskussLon um.die durch den politisch-militärischen angriff vermitterte re-pressive organisation des gesamten kapitäristischen mechanis-
mus schiebt si-ch ins zentrum des systems und darin ist die ent-scheidulg über_seine endgürtige krise schon ahtizipiert.im angriff wird die innere pranung des kapitals dulch den
zhlang zur reaktion sichtbar und gleichzeitig zeEissea. sj.emg]liplizie:ct seine wirkung und provoziert äiatettisch einenvö11i9 in den begriff des widerslands integrierten begriffder revolution. eine erfahrung und ein verttändnis deö imperia-lismus in den metropolen, an dem national und internationäl
die. notwendigkeit von fundarnentalopposition evident, uegriirenund praktisch wird, entsteht und entwickelt so auch dle riniezur strategie und organisation des neuen antifaschismus :
dem internationalismüs der gueriffaläFaie der kapitalistischenentw@isch äntsprechende form proretarischerpolitik im klassenkrieg .. .(21

wenn es der'raf mögrich war und ist, einen begriff der rolreder bundesrepublik in westeuropa zu entwickeli, aus dem nationalund internati-onal widerstand entsteht - wie es slch in derstrategie der bewaffneten gruppen in europa schon abbirdet -dann heisst das, dass ste irrr-Laktisches ätel erreichen kannund errei-cht und dass es in der bundesrepublik die dialektikvon antiimperialistlseher aktion und reaktion ist, die siein gang gesetzt hat, in der bewaffneter widerstanä klelnersozialrenolutl-onärer gruppen zu einer strategiscben dglichkettdes proletarlschen internätionalisnus wird.

(1)
(2)

trrew, bd 5 r s. 45?
erklärung ln prozess


